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e TM 245 Halle, Sonntag den 18. Oetober 1868.
Hierzu zwei Heilagen.

s

Halle, d. 17. Sctober. S en. d. n Se. e der König ſtl t d em Wirklichen Geheimen Rath, Domprobſt Dr. von Kro igk zue e r Abert n r Merſeburg, das Kreuz der Groß Komthure des Königlichen Hausordensheberfluß an Candidaten der liberalen Sache. Die Stimmen der
hanlen Wähler wurden zerſplittert und an manchen Orten den Geg
wen zum Siege verholfen, deren Niederlage mathematiſch feſtſtand.
Abe Ueberfluß noch bedeutend potenzirt, droht der liberalen Partei
n bermals Gefahr. Nicht weniger als 12 liberale Candidaten ſind
m ſd, um ſich den Unterhausſitz für den Flecken Athlone ſtreitig zu
mhen, 8 Candidaten bewarben ſich um die zwei Sitze für Tower
nlets (Oſten London), 6 meſſen ihre Kräfte in Chelſeg u. ſ. w.

Gewſhulich ſtehen in einem Bezirk neben zwei liberalen Candidaten
de Mnerſton ſchen Schule noch ein Radicaler oder Arbeitercandidat
den Coſſvativen gegenüber, wodurch mancher überflüſſige und zwei

felhafte Kampf hervorgerufen werden wird. Die meiſten dieſer Candida
ten ſind homines noyi, ohne einflußreiche Verbindungen und ohne

in England den Ausſchlag geben. Die
Eile des Adels und die Millionäre haben deshalb auch heute noch
beſten Ausſichten, bei den Wahlen durchzudringen. „Junge

An und reiche Seifenſieder“ ſten ChanDenn trotz der Wahlbeſtechungsbill, welche die Jurisdiction über
i der Wahlbeſtechung von dem Unterhauſe auf drei für dieſen Zweig
a Rechtspflege beſonders zu ernennende Richter überträgt, werden
Keh und Wahlwerbung bei den diesjährigen Wahlen eine noch größere
Kole als früher ſpielen. Die Wahlagenten, namenloſe, gleich für das
Giſteen von beiden Parteien gemiethete Männer im Mond“, wer
den ſeht viel Geld vrauchen, um die neuen Wähler die abhängigen und
di politiſch indifferenten, zu ſondiren, und mit zweckdienlichen Grund

Man rechnet, daß jede allgemeine Wahl den Par
in Millionen Pfd. St. Koſten verurſachte und der Durchſchnitts
des pt. Wahl ſich auf 2000 Pfd. St. beläuft. Die allgemeinen
Hoſen wurden gewöhnlich von den zwei großen Parteiclubs, von den
hſen und vornehmſten Whigs und Tories hergegeben, während die
Eptcialausgaben den Candidaten überlaſſen blieben. Diesmal dagegen
hen energiſche Anſtrengungen gemacht, um das größere Publikum
M hunſten des Wahlbudgets in Eontribution zu ſetzen. Von Haus
haus wandernde canvassers ſammelten im conſervativen Inter
e Subſcriptionen für die „conſtitutionelle Wahlaſſociation“. Schon
in September verfügten die Conſervativen über einen aus freiwilligen
Velrägen beſtehenden Wahlfonds von nahezu einer halben Million Pfd.
n Portmann allein hatte 20,000 Pfd. St. zu dieſem Zwecke
gen.Wer Geld und Wahlwerbung thun es denn doch nicht allein. Die
gieh Rajorität der unabhängigen Wahlberechtigten ſind nach Ueber
Fügin und Neigung der liberalen Richtung zugethan und haben ſeit
25 Jahten zu Gunſten der Liberalen geſtimmt. Auch die ſoeben abge
ſhloſenen Wahlregiſter weiſen eine bedeutende Vermehrung der libera
in Wähler nach, ſo daß der Sieg der liberalen Partei als geſichert
angeſehen wird.

Das Parteiverhältniß des künftigen Parlaments wird jedoch we
ſntlich modiftcirt werden. Die Gattung der unabhängigen Mitglieder
welche bisher zwiſchen Tories und Whigs ſtanden, ohne zu einer ſelbſt
kündigen Organiſation zu gelangen wird Zuwachs erhalten. Eine
Anzahl charaktervoller, kenntnißreicher Radicaler wird in Vertretung
r beſonderen Intereſſen der Mittel und Arbeiterklaſſen ins Unterhaus,

m materiell die Vollgewalt des Parlaments beiliegt, treten.
Fonomiſche Anſchauungen werden im Parlamente um ſich greifen, und

Neue

e Regierung, die bisher mehr den Wünſchen und Intereſſen der regie
enden Klaſſen gerecht wurde wird in Zukunft mit dieſen neuen Ele
menten rechnen müſſen.

beſttzen noch immer die beſten Chancen.

von Hohenzollern zu verleihen.
Der „StaatsAnzeiger“ veröffentlicht den Vertrag zwiſchen Preu

ßen und dem Königreiche Sachſen wegen einer Eiſenbahn von Cott
bus nach Großenhain.

Der evangeliſche Ober-Kirchenrath hat als Entgegnung
auf das Päpſtliche Sendſchreiben nachſtehende Circular Verfügung an
die Konſiſtorien erlaſſen

In einem offenen Sendſchreiben vom 13. v. M. hat das Haupt der römiſch
katholiſchen Kirche eine Anſprache an alle Proteſtanten, alſo auch an die Mitglieder
unſerer evangeliſchen Landeskirche gerichtet. Wenn dieſes Schreiben neben unge
rechten Beſchuldigungen in manchen ſeiner Worte Achtung und Wohlwollen gegen
die Proteſtanten in beweglicher Sprache ausdrücktz ſo wollen wir hierüber un
aufeichtig freuen und möchten gern darin eine Bürgſchaft für ein immer freund
licheres und friedlicheres Verhaäitniß beider Konfeſſtonen in der Zukunft erblicken
zum Heil für den Staat und das bürgerliche Leben zum Gewinn fur die Wirk
ſamkeit und den Sieg der chriſtlichen Wahrheit. Ein jeder wahrhaft evangeliſche
Ehriſt erkennt die Pflicht herzlicher Chriſtenliebe gegen andere Konfeſſionen an und
beklagt auch ſeinerſeits die kirchliche Trennung zumal unter Giledern deſſelben
gemeinſamen Vaterlandes. Aber da in gedachtem Schreiben das Haupt einer ande
ren Kirche zugleich die Aufforderung an die Glieder der unſrigen richtet und zwar
in der angeblichen Autorität auch ihres Oberhirten, ihren theuren, auf das unan
taſtbare Wort Gottes gegründeten mit dem Blute ſeiner Bekenner beſtegelten
Glauben zu verlaſſen und von der in der geſegneten Reformation der Kirche wie
dergewonnenen Wahrheit und evangeliſchen Freiheit abzufallen, ein Entgegenkommen
auf dem Boden der evangeliſchen Wahrheit jedoch auch jetzt nicht in Ausſicht nimmt,
ſo weiſen wir ein ſolches Vorgehen als einen unberechtigten Uebergriff in unſere
Kirche entſchieden zurück wobei wir uns bewußt ſind, mit allen Evangeliſchen
zuſanimen zu ſtimmen. Einer Mahnung an die Glieder unſerer Kirche dieſer
Stimme nicht zu folgen, wird es nun zwar nicht bedürfen, wohl aber ziemt es uns,
gegenüber dieſen Anfprüchen, um ſo mehr ſo vieler unſerer Glaubensgenoſſen, die
inmitten römiſch katholiſcher Umgebung manchen Verſuchungen zur Untreue gegen
das evangeliſche Bekenntniß vreisgegeben ſind zu gedenken und die Mittel zu be
ſchaffen, um ihnen den Segen der Predigt des unwandelbaren Wortes Gottes die
ſtiftungsgemaäße Verwaltung der Sakramente die evangeliſche Schule und Seel
ſorge zu bringen, wie das der Zweck der in den nächſten Tagen und Wochen abzu
haltenden Kollekten für die deingendten Nothſtaände unſerer Kirche und für die
Guſtav AdolfStifung iſt. Darum laſſet uns friedſamen Geiſtes voll Gutes thun
an Jedermann, allermeiſt aber an des Glaubens Genoſſen. Wir fordern das königl.
Konſiſtorium auf, die Geiſtlichen ſeines Sprengels zu einer wenn nicht wörtlichen,
ſo doch dem Vorſtehenden entſprechenden Erdſffnung an die Getneinden aus Veran
laſſung jener Kollekten am Tage der Einſammlung der Kirchenkollekte oder an
einem der nächſtfolgenden Sonntage anzuweiſen. Evangeliſcher Oberkirchenrath

In dieſem Augenblicke ſollen, der „B.B.Z.“ zufolge die Ver
handlungen über das dem Preußiſchen Abgeordnetenhauſe vorzulegende
Budget pro 1869 ſoweit in den allgemeinen Umriſſen zu Ende ge
führt ſein, daß ſich das Geſammt Reſultat einigermaßen klar überſehen
läßt. Nach den in dieſer Beziehung dem genannten Blatte zugehenden
Nachrichten darf es in dieſem Augenblicke nicht mehr als zweifelhaft
angeſehen werden, daß das Budget mit einem ziemlich erheblichen De
ſicit abſchließen wird. Es wird jeder Verſuch, dies irgendwie zu ver
tuſchen, aufgegeben werden, um ſo Veranlaſſung zu geben, in ganz be
ſtimmter Weiſe die Mittel und Wege ſcharf ins Auge zu faſſen, jede
Unterbilanz zu beſeitigen und ſo das nun einmal vorhandene Uebel
wenigſtens nicht tiefer einreißen zu laſſen. Die jüngſte Reiſe des Fi
nanzminiſters v. d. Heydt zum Miniſterpräſtdenten Grafen Bismarck
nach Varzin ſoll mit dieſen Thatſachen zuſammengehangen haben und
es ſoll namentlich Graf Bismarck darauf gedrungen haben, mit der
ungeſchminkten Wahrheit nicht zurückzuhalten.

Einige Blätter hatten kürzlich gemeldet Die Weſtfäliſche
Provinzial Synode habe es als eine Schmach bezeichnet, wenn in
Berlin eine päpſtliche Nuntiatur begründet werden ſollte.“ Zur
Berichtigung dieſer Angabe veröffentlicht der Scriba der zwölften Weſt
fäliſchen Provinzial Synode Superintendent Ahlemann, in der

K. Ztg.“ folgende aus dem SynodalProtokoll extrahirte Darlegung



des wahren Sachverhalts? Die Weſtfäliſche Provinzial Synode
hatte bereits in ihrer vorigen Diät 1865 die Erklärung abgegeben: ſie
müſſe es für eine Ungerechtigkleit erkennen daß die preußiſche Geſandt-
ſchafts Kapelle und der evarigeliſche Gottesdienſt in Rom bisher keine
Anerkennung ſeitens des Papſtes gefunden habe, während die römiſche
Kirche nirgend größere Freiheiten genießt, als gerade in Preußen, und
hatte das Vertrauen zu den hohen Kirchenbehörden ausgeſprochen, daß
dieſelben, im Falle etwaiger neuer kirchen politiſcher Vereinbarungen
mit Rom, die Königliche Regierung an dieſes Mißverhältniß erinnern
würden. Jm Rückblick auf dieſe frühere Erklärung hat die jetzige zwölfte
Weſtfäliſche Provinzial Synode ſich dahin ausgeſprochen, daß ſie es
ſchmerzlich als eine Schmach der evangeliſchen Kirche empfinden und
beklagen würde, wenn vor der päpſtlichen Anerkennung der evangeli
ſchen Kirche in Rom die Gründung einer römiſchen Nuntiatur in un
ſerer evangeliſchen Landeshauptſtadt geſtattet werden ſollte u. ſ. w.“

Die commiſſariſchen Berathungen im Juſtizminiſterium über den
Entwurf der Subhaſtations- Ordnung ſind der „B. u. H. Ztg.“
zufolge beendet; der Entwutf wird nach den vereinbarten Modifikatio
nen mehrerer Paragraphen in einer auf den 21. October anberaumten
Sitzung feſtgeſtellt, und es wird dann ſofort auf die Berathung der
Geſetzentwürfe, betreffend die neue Hypotheken Ordnung und den Er
werb von Grundbeſitz, übergegangen werden.

Man iſt einigermaßen geſpannt darauf, ob die Kammern den mit
Bayern abgeſchloſſenen Gegenſeitigkeitsvertrag vom 1. October
vor ihr Forum ziehen werden und wie die Staatsregierung über die
verfaſſungsmäßige Behandlung deſſelben denkt. Die in dem Vertrage
ſtipulirte Gegenſeitigkeit bezieht ſich auf ſtrafrechtliche Verfolgung
der Beleidigungen von Behörden (nicht blos des Stagtsoberhaup-
tes) der beiden contrahirenden Theile ohne beſondern Antrag. Die
Meinung der Liberalen über die Zweckmäßigkeit dieſes Vertrages iſt
getheilt. Sagen die Einen, es ſei an der Zeit, den oberbayriſchen
Ultramontanen zu Gemüthe zu führen, was ſie ihrem Zollvereinspräſi
denten und Kriegsherrn ſchulden, ſo ſchreibt z. B. die „Nat.Stg.“:
„Die preußiſche Preſſe hat bisher die Ungebührlichkeiten und den Wi l

h 5 r 5derſtand, der von jener Seite (der ultramontanen) geleiſtet wird, be neigung, die Sie mir in Jhrem geſtrigen Schreiben kundgaben.
kämpft. Es möchte aber doch ihre Aufopferungsfähigkeit überſteigen,
die Feinde des Norddeutſchen Bundes im Süden auch fernerhin be
kämpfen zu ſollen, und zwar auf die Gefahr hin, dafür von preußiſchen
Gerichten auf Antrag der bayeriſchen Ultramontanen behelligt zu werden.
Wenn die Waffen auf eine ſo eigenthümliche Weiſe vertheilt ſind, ſo
ſtellt man den Kampf lieber ein. Man wartet ab, bis ein anderes
Miniſterium dieſe „Verſtändigung“ mit Bayern wieder aufheben wird
und man läßt indeſſen die Ultramontanen ſo viel ſchelten auf den Nord
deutſchen Bund, wie ſie wollen.“

Heſter reichiſche Monarchie.
Wien, d. 14. Octbr. Die „Preſſe“ meldet neuerdings: Die Un-

terhandlungen mit dem Fürſten Adolph Auersperg wegen Eintritts
in das Cabinet ſollen geſchloſſen ſein nachdem der Fürſt es definitiv
abgelehnt, Miniſter Präſident zu werden. Der Fürſt tritt jedoch
wahrſcheinlich in einiger Zeit in den Staatsdienſt.

Die kaiſerlichen Geſandtſchaften im Auslande ſind durch ein Rund
ſchreiben des Miniſteriums des Auswärtigen über die Motive
des Ausnahmszuſtandes in Böhmen orientirt worden. Es wird
darin hervorgehoben, daß wenn die Regierung zu ihrem tiefen Be
dauern genöthigt geweſen, eine zeitweilige und örtliche Beſchränkung
der durch die Verfaſſung gewährten Freiheiten eintreten zu laſſen, ſte
damit nur einer ebenfalls durch die Verfaſſung gebotenen Pflicht nach
gekommen ſei und keinen dringenderen Wunſch hege als ſchon dem
nächſt in die Lage verſetzt zu werden, einen Conflict, den nicht ſie ver
ſchuldet oder geſchärft, auf dem Boden und im Wege der Verfaſſung
zur gedeihlichen und definitiven Löſung zu führen.

Das Abkommen des Finanzminiſters Dr. Breſtel mit dem Ungari
ſchen Miniſter Lonyay erfährt fortgeſetzt von allen Seiten die herbſte
Verurtheilung. Dem ohnehin durch den Ausgleich ſo ſchwer benach
theilgten Cisleithanien ſind nun die 80 Mill. Staatsſchuld ebenfalls
aufgebürdet worden und es wird ſich dieſe Repudiation der Ungarn ge
fallen laſſen, ohne daß freilich irgend Jemand ein Mittel weiß, wie
ſeiner Zeit die Rückzahlung an die Bank erfolgen ſoll. Noch vor we
nig Monaten ſprach Breſtel im Reichsrath ausdrücklich davon, daß die
Ungarn an der 80- Mill. Schuld und an der Beitragsleiſtung zu der
Garantiemillion zu participiren verpflichtet ſeien und heute hat er die
Ungarn ohne alle Gegenleiſtung von dieſer Verpflichtung entbunden.

Frankreich.
Paris, d. 15. October.

Mon verließ bereits das ſpaniſche Botſchaftshotel. Merkwürdiger
Weiſe verließ mit ihm das geſammte Mobiliar das Gebäude, ſo daß
daſſelbe zur Stunde kahl bis auf die Wände daſteht. Es heißt, Herr
Mon habe ſich ſo Deckung für die 60- bis 70,000 Franken verſchafft,
welche er für den Empfang des Grafen und der Gräfin von Girgenti
im Auftrage der alten Regierung verausgabt, ohne ſofort Deckung da

für zu erhalten und er nun kaum auf Wiedererſtattung Seitens des
proviſoriſchen Gouvernements rechne. Man beſchäftigte ſich dieſer
Tage mehrfach mit der Anweſenheit des Generals Bildt, Gouverneurs
von Stockholm, und brachte ſie mit gewiſſen ſkandinaviſchen Allianz
projecten in Verbindung, die neulich in verſtärktem Maße wieder auf
getaucht waren. Graf Adelſwärt und General Bildt, der in Schwe
den allgemein als „Pramtidsman“, d. i. „Mann ver Zukunft“ genannt
wird, genießen das engſte Vertrauen König Karl's XV., und beide
waren die eifrigſten Betreiber der Verlobung der ſchwediſchen Prinzeſſin
Loviſa mit dem däniſchen Kronprinzen.

Der bisherige hieſige ſpaniſche Geſandte

e

Tagen geſchloſſen werden.

Die Gerüchte Betreffs einer allgemeinen Entwaffnunfriedlichen Manifeſtes, welches der Kaiſer zum Beſten geben m eines
halten ſich. Es könnte ſogar leicht ſein daß daſſelbe von g. er
aus (er ſprach bekanntlich auch dort das „L'empire C'est Ja ordeaur
das Licht der Welt erblickt. Es heißt nämlich, derſeiner Rückkehr den Grundſtein zu einem Hoſpital in e e

en,

Spanien
See Gaceta von Madrid veröffentlicht zwei Decrete der

riſchen Regierung. Jn dem erſten ſchlägt die Regierung vor
Aufhebung aller der religiöſen Genoſſenſchaften und Geſellſchaften
durch die vorigen Regierungen ſeit 1835 geſchaffen oder hergeſtellt
den ſind 2) die Freiheit des Austretens aus allen den Genoſſenſcha

welche nicht von der vorgenannten Maßregel betroffen werden;
Abſchaffung aller den religiöſen Genoſſenſchaften gewährten Privile a n

Das andere Decret lautet: gen
Jch be fehle die Aufhebung des regularen Ordens, genannt

in der Halbinſel und allen benachbarten Jnſeln. „Alle ihre Se
gien, welche weltliche Beſitzungen inne haben ſollen innerhalb einer Friſt von d

Zu dieſem Ende ſollen die zuſtändigen Behorden die
ſonderen Befehle an die Behörden der Provinzen erlaſſen wo ſich ſolche Anſtbefinden. Unter den inne habenden weltlichen Beſitzungen ſind verſtanden alle bun

und Effeeten des Ordens bewegliche und unbewegliche, Gebäude und Einkh
welche einen Theil der Nationalgüter bilden gemäß der Beſtimmung des könDeeretes vom 4. Juli 1835. Die Mitglieder der aufgehobenen Geſellſchaft in
ſich nicht mehr in Eorporation oder Genoſſenſchaft vereinigen, noch das Orden
tragen noch in irgend einer Weiſe abhängig ſein von den Oberen der Geſelſu
die in Spanien oder auswärts beſtehen diejenigen welche nicht in saeris n
ſind, bleiben gänzlich der gewöhnlichen CivilJurisdietion unterworfen. Ich le 9
trage die hochwürdigen Erzbiſchöfe, hochwürdigen Biſchöfe und Alle, vie
eivile oder kirchliche Gerichtsbarkeit üben in Allem, was ſie angeht Beihſlſe
leiſten zur genauen Ausführung des gegenwärtigen Erlaſſes, gemaß der bräennte r

e e d s an Be e e t vom 21. Julldadrid, den 12. October 1868. Der Miniſter der Gnade und Juſtilz: Anton iRomero Orts d Juſſiz: Min geiſte:
Espartero hat folgendes Schreiben an Serrano gerichtet: kaare

Logtodo, d. U. October Mein werther Freund ich ſage Ihren und a um VJhren Collegen im Miniſterium meinen lebhafteſten Dank fur die Achtung und du del u

die S Jedermwas mein einzigſtes Verlangen iſt. Jedermann kennt und ich von n hölzert
nicht zu wiederholen im voraus meinen Entſchluß Betreffs der Regierung heſe ter
unter Jhrer Präſidentſchaft gegründet worden iſt. Dieſe Regierung wird ehe nnicht zweifle nicht blos von meinen Freunden ſondern von allen denjenigen er mäld.

ſtutzt werden welche das Prineip der Volksſouveränetät in allen Kundgebunge ſeren

nchr.

Sterbe

proviſo-
die

welche

Geſellſchaft Jeſi
minarien und Col

ſtiegen zu ſehen wunſchen dieſes Symbols der ruhmvollen Erhebung die in C
ihren Anfang nahm, und die bei den kritiſchen Umſtänden unter welchen das nd
ſich befindet, zu wahren Niemand mehr Intereſſe haben kann, als die Urheber ſelber
Empfangen Sie, wie alle Jhre Collegen den Ausdruck meiner aufrichtlgen zunelung und rechnen Sie auf dieſelbe in S 5 ig e S a e Ihnen gewidmet iſt. J ger Eisl

er Cabinets-Chef Prim's hat folgendes Schreiben an die par„Preſſe“ gerichtet e HueMein Herr! Die „„Preſſe““ vom 10. Oetober hat einen Artikel gebracht, in
welchem der General Prim derart in den Vordergrund geſchoben worden daß
er deſſen Anzuglichkeiten nicht hingehen laſſen kann. Es iſt nicht das erſte Mal, g
daß Jhr Journal, von dem Rechte der Erkundigungen Gebrauch machend, ſich umEcho ſolcher unwahrſcheinlichen Geſchichten hergiebt. Auch diesmal ſtreſft es an Kuh
Verleumdung. Im Einklange mit ſeinen Prineipien wegen der Preßfreiheit muß Onſhof z

der General ſolchen Behauptungen entgegentreten. Der Graf von Reus hat zu viel
Gefühl ſeiner Würde und der Achtung, welche man dem Staatsoberhauvte ſchuldig
iſt, um ſich den Schritt zu erlauben, den Sie ihm zuſchreiben. Der General rin abunden
hat ſich nicht nach Fontainebleau begeben und hat in Folge deſſen die Demüthigung örem,
von Sr. Maj. dem Kaiſer nicht empfangen worden zu ſein nicht erduldet. endie von Preußen ſo zu ſagen dargeliehenen 600,0060 Thaler betrifft ſo ſt dieſe ſigen
Thatſache ſchon öfter widerlegt worden, aber der Genergl ergreift dieſe Gelegenhelt,
um laut zu erklären daß Spanien ſich mit eigenen Mitteln und mit dem Blute Aug.
ſeiner Kinder befreit hat. Wollen Sie dieſes Schreiben in Jhr Blatt aufnehnen r.

Der Oberſt: Manuel Pavia. RotDer „Times“ wird aus Madrid geſchrieben, daß Prim feſt ent Grün
ſchloſſen ſei, dem „bewaffneten Volke“ mit Energie entgegenzutreten. h
wenn es ſich ungebührlich benehmen ſollte. An Truppen zu dieſer Pfe
Arbeit werde es ihm nicht fehlen. Die meiſten Freiwilligen ſeien Leute, m h
die lieber unter Waffen bleiben möchten ſie bekommen nämlich 9 m
Sold als daß ſie arbeiteten, und in der That ſollen von dem MWritzwi
ganzen 12—15,000 Mann ſtarken Haufen vorerſt nur 8 ihre Gewehre
freiwillig abgeliefert haben, um ſich an den Erdarbeiten zu betheiligen, re
welche von der ſtädtiſchen Verwaltung ihnen zur Verfügung geſtellt
worden waren. Ueberhaupt iſt das Bettelweſen die ſchwarze Seite der in
Hauptſtadt und groß iſt die Beſorgniß wie ſich der nächſte Winter hn,
geſtalten werde. Die Popularität Prim's befindet ſich bereits im Ab- n z Plar
nehmen, ſein ſtrammes Auftreten gefällt nicht allen Freiheitshelden von er
der Straße und daß er mit einer Eskorte ausreitet, wird ſehr übel J Hoftaum

vermerkt.
Gonzales Bravo, der ſich dauernd in Pau niedergelaſſen J

plötzlich ſeine Villa verlaſſen und ſich weiter ins Jnnere von Frankte Schuhen
zurückgezogen. Es heißt, die ſpaniſchen Gerichte würden ſeine Auslte kaufgedf

ferung verlangen weil er in einen betrügeriſchen Aktienſchwindel ver J Einheiten
wickelt ſei, zu deſſen Unterſuchung unter Jſabella nichts geſchah führlichn

Don Carlos, der Throncandidat der Carliſten und als ſolher E.
Carl VII. von ihnen benannt, hat ſich einſtweilen in einem ſehr be
ſcheidenen Hauſe zu Paris einſt dem Cardinal Feſch gehörend

eingemiethet. Es fehlt noch am Beſten, an Geld. Den franzöſiſchen in
Legitimiſten koſtet der Papſt zu viel, als daß ſie für ihre carliſtiſchen J de c
Freunde noch viel übrig haben ſollten. En deseRahlmü

Afrika h L.Die „Engl. Correſp.“ vom 14. October meldet aus Abeſſinien ne
Den letzten Nachrichten aus Zula zufolge war in Tigre und längs der ten u
ganzen ägyptiſchen Grenze Abeſſiniens Alles ruhig. Gobazye hatte h um I
zum Kaiſer von Abeſſinien ausrufen laſſen und ſtand mit Kaſſai, der Na
eine Reihe Schießverſuche mit ſchwerem Geſchütz veranſtaltete, in beſtem ſtück

Einvernehmen.



eines
e

gefunden

girme,

ſfellbar

en von
r übel

n, hat
nkreich

Ausle
el ver

ſolcher

ehr be

end
ſiſchen

ſtiſchen

inien?
ngs der

tte ſich

ai, der
beſtem

19 Uhr adnen Stgenſtände/ als: 3 Packet Hand

u Kaufluſtige werden hierzu mit dem Be
tke daß der Auctionstermin im

n 3

huefträger

n vom

gere

ter letzteren werthvolle Del-

J tabehauſe ſtatt.

ſigen Bedingungen verkauft werden.

Jrkanntmachungen.
Bekanntmachung.

n 20. Octbr. er. Vormittagsjenstag de et iDiene b ſollen verſchiedene ausrangirte

1 Gaslaterne, eiſenblecherne Brief
Briefbeutel, Siegel, Stempel, lederne

Waagen c. und verſchiedene herrenlos
Paſſagier- Effekten, als Regen

Tücher, Stöcke c. ſowie mehrere un
e Retourpackete, öffentlich meiſtbietend
fortige baare Bezahlung verſteigert wer

m eingeladen Der iSaale des hieſigen Poſtamts, Ein

n 7. Octbr. 1868.

Auctions Anzeige.
Am 21. und 22., vielleicht

noch am 2 dieſes Mo
l 29 von früh 9 Uhr ab verſtei

Flur der Packet Annahme im Hofe
abgehalten werden wird.

n ni lle, de J eHber-Poſtdirection meiae Körperſchwäche ziemlich beſeitigt. W. Koſſert, Lehrer.

General-Depöt: D. Lehmann in Halle a/S. Bonbon, Morſellen l

Welche Kraft entwickelt ein Rahrungemittel, welches nicht blos
Ernährungs und Athmungskrankheiten hebt, ſondern ſogar

mehrjährige Lähmüngen!

Herrn Hoflieferanten Johann Hoff in Berlin Nene Wilhelms- i
ſtraße I. Strzesk oweko bei Miecisko, 6. September IS68. „Seit e
zwei Jahren am ganzen Körper gelähmt darntederliegend, wurde ich un
auf die Heilſamkeit Jhrer MalzFabrikate aufmerkſam gemacht. Jch

gebrauchte Pfund Jhrer Malz- GeſundheitsEhokolade und fühlte
danach meine Kräfte ſo gehoben, daß ich der Ueberzeugung vin, ich
werde nach längerem Gebrauch wieder Herr meiner Bewegungen wer
den rc.“ (Folgt neue Beſtellang.) Rudolph Henntg. Berlim,h Prinzenſtraße 10. Jhr Malzextrakt-Geſundheitsbier iſt bei meinem hin h
fälligen Zuſtand das einzige Mittel meiner Lebenserhaltung, das mich
wunderbar ſtärkt und ergqnickt. Baroneß von Lychnowska.

Sturzeddel, 13. Septbr. 1868. Jhr Malzextrakt hat meine allge

Die Verkaufsſtellen haben:

und Chocoladen Fabrik, Leipzigerſtraße 105.
Jn Gſebichenstein Hr. L. Lehmann „Saalsohſösschen“, UferStr. 2.
Jn Namnburg a/s. Herr Albert Mann.

hblzerbetten, Uhren und Bilder,

gmälde/ feine Weine und Ci-
ſaren, ſowie andere Sachen
e. Die Auction findet im

ScERWennfcke,
re Auctions- Commiſſ. u. Taxator.

Gaſthofs Verkauf.
Pegen Ableben des Beſitzers ſoll der in

Gotha ſehr gut gelegene und ſehr frequente
Onſhof zum

„Thüringer Hof“
aehunden mit Reſtauration Und Billard und
hen neuem Saal, baldmöglichſt unter gün

Die Vormünder
Aug. Heſſe. Wilke, Kreisger.-Aſſeſſor.

Roſterricht u. Pferdedressur.
Grindlicher Unterricht wird fortwäh

ren ettheilt, mehrere Spazierritte gratis. Jun
ge Pferde werden genau und ſicher dreſſirt.

Anmeldungen gr. Steinſtr. 13 und Reitbahn

Mritzwinger 6. Ed. Schreiber

ich den Nachlaß des allhier
erſtorbenen Conditor u. Bäcker
Igeiſter Wende gegen gleich
bare Zahlung, wozu ich einlade.
um Verkauf kommen gute Mö

an. Hausgeräthe, Feder- und

Jn Nordhausen Herr G. I. Wehmer.

et S c en e eSiwon Gundermann, Leipzigerſtr.
empfiehlt ſein großes Mäntellager, als: Kragenmäntel, Radmmäntel, Rour-9
musse, Paletots von 6 Thlr. an. Eine große Auswahl in Jaquetts und 5

an von 2 Thlr. an. Mehrere 1000 Stück Kleiderſtoffe in verſchiedener Farben

I ſtellung, die Robe von 2 Thlr. an. e
S tm Die Mode- Waaren Handlung

m Guncdermaunm, L
S Boden dich

Male a/S. Nieweyerstrase Ar. 7,
Knnſtſchloſſerei und

Pabrik feuerfester und diebessfche-
rer Gelid-, Bücher-, Bocumenten-
Schrenke und Ohatatklen neuester selbst
verbesserter Construction und unter Garantie

on 70 3 an). Sicherheits Schlösser
e verschiedener Art.
Bad Ofenaus der Fabrik des Herrn ein. Drescher in Altenburg,

welche ſich zugleich zur Heizung des Zimmers eignen, empfiehlt zu Fabrikpreiſen
Wilh. eckevt, gr. Ulrichsſtr. 60.

n

Preiswerther Gutsverkauf
bei Leipzig.

Ein nettes Stadtgut mit wenigen Ab-
ehn, guten Gebäuden, 29 Acker gutem Felde
in 2aänen, von welchen 1 Plan am Gutsſitz,
h ücer ſchönen Wieſen, 1 Acker Garten und
Hſtaum, ſoll. ſchleunigſt mit Inventar für
W bei einer Anzahlung von 2500 bis
3004 verkauft werden. Beſitzer hat keine
Schuden auf dem Gute, läßt aber das Reſt
kauſphfeſt, nach Uebereinkunft ſtehen. Steuer
Einſeiten etwas über 700. Alles Nähere aus
führlich und unentgeltlich, franco, bei

H. G. Mohl in Leipzig,
an der Pleiſte Nr. 7.

in Gut in der Provinz Heſſen, angenehme
Age, ca. 900 Morgen mit 20,000 Anz.
W desgl. arrondirt von ca. 240 Morgen mit
nühe Anzahl. 7000 zu verkaufen
urch L. Edler in Dietendorf, Thür. Bahn.
Jn einem größern Colonial Waa-

ten und Agentur- Geſchäft werden
um J. Januar 2 Lehrlinge geſucht.

Nähere Auskunft ertheilt Bd.

Das Menbles-, Spiegel und PolſterwaarenMagazin

Reuſtadt Nr. 3, Weinen Schuwvig- an der Moritzkirche,
empfiehlt ſein reichhaltiges Lager ſelbſtgefertigter 2 eubles in den elegan
teſten wie einfachſten Formen und ſtellt die billigſten Preiſe.

Brüderstrasse 0 t hi h 66 BrüderstrasseNr. 16. 99 oio cher Nr. 16.anerkannt vorzüglichſtes Fabrikat zu billigem Preis, halte mein großes, wohl jeglichen Anſprü
chen genügendes Lager empfohlen. üdckhes nach jedem beſondern Schema werden

ſauber und ſehr ſchnell gefertigt.

Brüderstrasse Nr. 16. Carl aring.
Patent-Doppel-Steppstich- SJahmaschinen

für Vamilien und Gewerbtreibende
(unlösbare Naht)

neue weſentlich vereinfachte Conſtruction,
Schiſffehen System.in einfacher und eleganter Ausſtakttung, zum Drehen und zum Treten eingerichtet

Alleinige Niederlage gr. Ulrichsstr. 9. E. Henut mann.

aschinen- ind Gläseriaitt
ückrath in der Exp. d. Jtg.

liefert in vorzüglicher Qualität die Pirnmifestabräg von Kriedr. Schlüter Söhne



Oper m der ernröhregemit den vorzüglichſten Gläſern von den berühmteſten Künſtlern des Jn- und Auslandes em
pfiehlt die neueſten Muſter zu billigen Preiſen

O III gr. Schlamm II,Werkſtatt für mathematiſche, phyſtkaliſche und optiſche Inſtrumente,

Ams ver Isg a u F.
D. e5. 5. 5. Leipzigerſtraße 5. 5.

Vis a Vis dem „goldmnen Löwen.
Heute Sonntag den I8. October und folgende Tage

ſollen die Waarenbeſtände, aus der Bernmhard Cohn' ſchen Concurs- Maſſe herrüh-
rend, um ſchnell damit zu räumen, noch 5 unter der gerichtlichen Taxe gegen bagre
Zahlung verkauft werden. Das Waarenlager beſteht in:

elnmem, Bettzeng, BPrells, Vederleswen, Bettbarchent,
e Tisch- u. Handtücher ete., Gardinen Biousen, Garmitu-e ren Weissstickerefenm, gestickte u. Ieinene Waschen-

S tächer, Morgenhauben, Schleſer, Woßlettendecken, Späzen,
e Tüälls, Bamen-, Herren u. Kinderwäsche, Kragen, Mane chetten, ingätze, Chemisetts, Shürtings, Negligestoffe,

Stangen- u. MHalbletnen, Piques, weisse Bettcdrells u.
e Decken etc. Corsets, Vnterrockrüschen, Mulls, BRatist,e Mansock, Warlatams, wollen Hemnden etc. ete.

Der Ausverkauf findet von Morgens 8 bis Abends 7 Uhr ſtatt.
NB. Beſonders wird auf einen großen Poſten rein lein. Herren-Kragen d. Dtzd. v. 1

5 Ober Hemden v. 22 u. Arbeitshemden v. 25 Hr. d. Stück aufmerkſam gemacht.
e eheSeeDie Tippert'sohe Buch-, Kunst u. Husikalienhandlung

Max Keferstein)
Male a/S. alter Markt 3,

M hält ſtets Lager von allen hier eingeführten en enn und
9

g

matur wissenschaftlichen Compendsen und Lehrbüchern, ſowohl
dauerhaft gebundene, als brochirt zu den billigſten Preiſen.

Anſichtsſendungen von den neueſten Erſcheinungen ſtehen gern
zu Dienſten.

Antiquariſche medieiniſche Werke werden zu den höchſten Preiſen gekauft! r
e

H. C EIG R der Buch- u. Kunsthandlung von
TFarers e e nren in reSr. Steinstrasse 63.

Bei Beginn der regeren Lesezeit erlauben wir uns unsere
Leihbibliothek, deutsehe, englische, französische Werke enthaltend,

in empfehlende Krinnerüng zu bringen.
Den Ansprüchen der Zeit folgend und dem Leserkreise entsprechend, für den sie

bestimmt ist bietet dieselbe neben dem Werthvolleren aus früherer Zeit, je nach
Bedarf in wehrfa cher Anzahl,

alle Novitäten der einschlägigen Gebiete
Belleträstsk Geschichte Memofrenliteratur Reisen ete.

sofort nach Drscheinen unter den wie bekannt günstigsten, nament-
ch auch auswärtigen Abonnenten sehr entgegenkommenden und billigen Lese-
bedingungen.

e

Soeben erschien der drätte Vachtrag zum Hauptkataloge,
ca. 1500 Nummern enthaltend, Preis 1, Sgr.

Sämmtliche Kataloge liefern wir für 6 Silbergr.
Wir bitten wiederholt ergebenst, denjenigen Anforderungen, welche an unsere

Leihbbibliothek gestellt werden möchten, freiesten Ausdruck zu geben. Alle pilli-
gen erfüllbaren Wünsche werden stets vollste Rücksichtnahme finden.

Tausch Benrens.

r V

e

Nähmaschinen
Wheeler W Ison Original-Nähmaschine,
Singer Co. Original-Nähmaschine,

e
e

Gebauer Schwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.

Balle, 42. Gr. Ulrichsstr. W tteW. r empfieht. S. W. Rit
Gummi Schürzen
für Damen und für Kinder

Gummi-Sehube
franzöſiſche Qualität primissima, unübertret Fran

e iin der Haltbarkeit, rtreffli a

e

5 i iGummi-RegenschirmeBeste Qualität. S chir ne Menten

dw geng v 733 n tieWiener Würstechen empfing wie e
O. Müller im Nathhaug
E. Gewinnliſten!

ſeiner he

duung, 9

der K. Preuß. Lotterie liegen täglich aus püfung de

v. e gr. Klausſtraße Nr. 3 e
B. elbraer und Kul R.Bier r. wbeehe ſchen

halchkeit

Stadttheater. e
Sonntag den 18. October neu einſtudirt; Die an

Mottenburger, große Geſangspoſe, al
6 Bildern von Dr. Kaliſch an
rauch, Muſik von R. Bial. Dres

Montag den 19. October zum dritten Male ſammenDas Geheimniß der alten Man a d
Schauſpiel in 3 Akten nebſt einem Vor nchengt.
nach dem gleichnamigen Roman v. Marlitt ebearbeitet von Moßberg. u en

vwulllitenWeintraube. rinhänr
Sonntag den 18. October Nachm. Allh Wyehörige

ConmC G de Kathvom Muſikchor des ſchlesw.cholſt. Fuſ. Reg Ne hh e

unter Leitung des Kapellmeiſters Hin Ludwig nnd

Rocoo's Dtablissement, De
Sonntag d. 18. October Abends 7 Uhr

Erstes Abend Concert
Lardmotſ

vom Muſikchor des ſchlesw.holſt. Füſ.Reg. Nr. aJ und Grof
Landmar

unter Leitung des Kapellmeiſters Hen Ludwig. Pr

Entree à Perſon 2 r h 9
Ninſſterr

0 I 4 ſt desJ mnit deDe ReſſS ſich nMontag Feduckiotd. 19. d. M. Abds. 7 Uhr wicht gut
in Roccoos Salon Kränzchen e

verbunden mit muſtkaliſchdeclamat. Unterhaltung In eine
Der Vorſtand. verwalt

NB. Jn Vorbereitung „Der Goldbauer“ r
Thiemeſcher Geſangverein. a

Die Uebungsſtunde fällt am Montag aus de franz
und findet dafür am Dienstag ſtatt. Am z

v

23. d eine10. C. B. Br. e
getiu mr

S r HapatiFamilienNachrichten.
Verlobungs Anzeige. e

Helene Rabe, eAdolph Baenſch, Myled
Verlobte. eſiſſtQuedlinburg. Lettin gen des

Todes Anzeige. per hat
Statt beſonderer Meldung Rio v

Geſtern Mittag 129, Uhr ſtarb unſer füngtu voll
Töchterchen Ottilie in dem zarten Alter n

11 M. 16 T. in Folge der Kopfträmpfe. A pugt
betrübt zeigen dieſes ergebenſt an und bitten ben

S um ſtilles Beileid 4 dA. Otto Schmidt und Fran annt,
Todes Anzeige. vwergen

Heute Vormittag 11 Uhr ſtarb unſer heiß ſeſt der
geliebter Walter zum tiefſten Schmetſe ſit Llbe w
S ner tiefbetrübten Eltern ſehen h
e Uſedom, den 15. October 1868 welche

Der Kreisrichter Brunnemann ſollen.
nebſt Frau geb. Knauth. J aga n

Die Großmutter Emma Knauth. e



t Sag g
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Kiel, d. 16. October t heute hier ein.a und hat die im hieſigen Hafen liegenden Kriegsſchiffe inſpizirt.
g wie endsburg, d. 16 October. Dem Provinziallandtage wurde
aus

O
is
Nr. 3
ache ſahen

t Di ändige erſa ten und aller überſlüſſigen Regierungsaufſicht, 7) Selbſt

Vei igkeit
I Dre

Rale
anſeh s auf den Hauptplätzen aufgeſtellt war
Vorſpielarlit ſ. Dresden, d. 16. October Eine neue Bekanntmachung der

lpeibehörde zeigt an, daß bei eintretender Dunkelheit Militär pa
J uiten und gegen jeden Tumult energiſch einſchreiten wird. Fa
cenhäupter Arbeitgeber und Lehrherren werden aufgefordert, ihre

l uhr hglörigen, die Dienſtleute und Arbeiter Abends zu Hauſe zu halten.

Nr. 86
dwig.

t

Uhr

Nr. 86,

wig.

245 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke Jchen Verlage).

Halle, Sonntag den 18 October 1868.

Telegraphiſche Depeſchen.
rankfurt a. M., d. 16. October. Jm deutſchen Handels

Fre die hieſige Handelskammer durch den Banquier Philipp
Firma Johann Goll und Söhne) und durch den Sekretär

h in Berlin vertreten ſeinz der hieſige Handelsverein hat dem
ten Heinrich Flinſch und dem Kaufmann Auguſt Haurand

e Vertretung übertragen.
Admiral Jachmann iſt heute hier einge

einer heutigen, vierten Sitzung die Vorlage, betreffend die Städte
ung, gemacht. Es wurde eine Commiſſion von 9 Mitgliedern zur
in er Vorlage gewählt. Dem Provinziallandtage iſt eine
es zugegangen, welche folgende Wünſche aufſtellt: 1) Abänderung

uſammenſetzung des Landtags, 2) Erweiterung der Kompetenz
3) die Heſchaffung eines eigenen Provinzialfonds, 4) Verant

(ſchkeit der Provinzialverwaltung vor dem Landtage eventuell vor
ſtändigen Gerichten, 5) Abſchaffung der Kreistage und Erſetzung

es durch Städtetage und Kommunaltage der Landgemeinden,
Stellung dieſer Verſammlungen unter Beſeitigung des

ſchleswigholſteiniſchen Landeskirche.
Geſtern Abend 9 Uhr fanden neue
das Einſchreiten des Militärs wel

wurde weiteren Exzeſſen
haben ſtattgefunden.

der

sden, d. 16. October
anmenrottungen ſtatt durch

M agcheugt. Zahlreiche Verhaftungen

I daßath warnt gleichfalls in einer Bekanntmachung vor weiteren un
hen Ausſchreitungen.

Prag, d. 15. Octbr. Als Nachfolger des penſionirten Landes
(nnandirenden, Fürſten Montenuovo, nennt man den früheren Mi
ſt Grafen Alexander MensdorffPouilly. Mehrfach wird behaup
t daß nach Aufhebung des Ausnahmezuſtandes der jetzige Oberſt
Ludnaſhalk, Fürſt Adolxh Auersperg, Statthalter von Böhmen,
d Gf Sigmund a ſein Nachfolger auf dem Poſten des Oberſt

s werden ſoll.d. 16. October. Heute ſind von hier Truppen nach Kol
abgegangen weil man dort Exzeſſe befürchtete.
Peſch, d. 15. Oetbr. Geſtern und heute fanden Sitzungen des

Iuſerrathes ſtatt, in welchen der Miniſter Präſident und die Mini
u ds Jnnern, der Juſtiz, des Handels und der Communicationen
den Finanzminiſter die ReſſortBudgets zu vereinigen trachteten.
O Reſſort Budgets für 1869 werden bedeutendere Summen in An
ſuch nehmen als die vorjährigen. Der Finanzminiſter beſteht auf
Pduction der beantragten Ausgaben, weil er ſonſt für das Deficit
ſht gutſeehen könne.n d. 16. October. Die „Peſther Korreſpondenz. meldet

In eine geſtern ſtattgefundenen Konferenz der betreffenden Eiſenbahn
verwaltungen iſt der Tarif für den Transport von Cerealien via Peſth

PVen-ſehl um einige Francs per Tonne ermäßigt worden.
Bern, d. 16. Sctober. Der Entwurf der Zuſatzartikel zum

Gale Sanitäts Concordat iſt noch nicht unterzeichnet worden weil
de ftanzöſiſchen Bevollmächtigten neue Jnſtructionen erhalten haben.
An Rontage werden die Congreßverhandlungen wieder beginnen.

Florenz, d. 15. October Die radicale Preſſe beſteht darauf,
dene neue Convention bezüglich Roms abgeſchloſſen, der Kirchen

Königs von Portugal, „Ferdinand“, die Krone von Spanien angebo
Aus Portorico wird berichtet, daß daſelbſt in Folge der

daß aber die Ordnung durch
Es zeigt ſich da

ten habe.
Steuerlaſten Unruhen ſtattgefunden haben,
das Einſchreiten der Truppen wieder hergeſtellt ſei.
ſelbſt das gelbe Fieber.

London, d. 16. October Aus Rio de Janeiro wird ge
meldet: Die Allürten haben Tebicuary erobert. Lopez entfloh in der
Richtung von Villa franca. Zwei fremde Korvetten ſind den Fluß
hinaufgefahren. Man nimmt an, daß Lopez auf einer derſelben ent
kommen iſt.

Schweiz.
Genf, d. 13. Octbr. Wie die „A. A. Z. aus ſicherer Quelle

erfährt, hat es in den nationalen Conferenzen nicht an den heftigſten
Debatten gefehlt. Gleich in den erſten Sitzungen trat der Gegenſatz
zwiſchen den Anhängern einer Reviſton und Umarbeitung der Conven
tion, und denjenigen Abgeordneten, welche die Convention unangetaſtet
laſſen und derſelben nur Zuſatzartikel hinzufügen wollten ſcharf her
vor. Dr. v. Mundy, der öſterreichiſche Bevollmächtigte, gehörte zu
den entſchiedenſten Verfechtern einer Totalreviſton, indem er ſich auf
die Behauptung ſtützte: die Convention von 1864 gewähre, wie ſich
die 1866 deutlich gezeigt habe, nur den Siegern, nie Beſtegten Vor
theil. Dem Antrag des Dr. v. Mundy traten die Bevollmächtigten
des Norddeutſchen Bundes, unterſtützt von den franzöſiſchen und ita
lieniſchen, entſchieden entgegen. So fiel Dr. v. Mundy's Antrag da
hin. Für ihn ſoll nur der ſchweizeriſche Abgeordnete Dr. Lehmann
geweſen ſein.

Vermiſchtes.
Oresden, d. 16. October. Das „Dresdner Journal be

richtet unter dem vorſtehenden Datum: Die Befürchtung, daß die vor
geſtern hier vorgekommenen unruhigen Auftritte ſich geſtern wieder
holen könnten, hat ſich zwar nicht vollſtändig, aber doch theilweiſe als
begründet erwieſen. Des Tages über waren die Straßen ruhiger, als
vorgeſtern mit Eintritt der Dunkelheit vermehrte ſich aber wieder die
Menſchenmenge auf den Straßen, namentlich auf dem Poſtplatze, der
Wilsdruffer Straße, dem Altmarkte und eine kurze Zeit lang auch vor
dem Polizeihauſe. Doch verhielt ſich das Publicum im Ganzen weit
ruhiger als vorgeſtern und zeigte weniger Neigung zum Skandalmachen
und muthwilligen Lärmen die Mehrzahl der Anweſenden beſtand aus
zum Theil recht anſtändig gekleideten Neugierigen, welche offenbar nichts
weniger beabſichtigten als ſich zu betheiligen, aber freilich ſchon durch
ihre Gegenwart den Zuſammenſluß vergrößerten. Da es nicht un
bemerkt geblieben war, daß man vorgeſtern von gewiſſer Seite durch
Einflüſterungen den Unwillen über das den Arbeitsmännern vermeintlich
widerfahrne Unrecht zu vermehren und ſelbſt durch Spenden von Geld
und Getränken auf die Stimmung einzuwirken verſucht hat, waren
geſtern Vorbereitungen getroffen, um etwaigen Ruheſtörungen gleich
von vornherein mit Nachdruck zu begegnen. Die Freihaltung des Alt
markts wurde allerdings durch die für den bevorſtehenden Jahrmarkt
bereits aufgebauten Buden erſchwert, und obwohl das Geucke'ſche Ge
ſchäftslocal daſelbſt durch Militärpoſten beſetzt war, wurde doch hinter
den Buden hervor wieder zwei Mal nach den Fenſtern geworfen
Sobald ſich zeigte, daß die verſammelte Menge der Aufforderung der
Polizeiorgane zum Auseinandergehen nicht Folge leiſtete, trat etwa
gegen 8 Uhr das in verſtärkter Anzahl bereitgehaltene Militär auf, und
dieſem, namentlich der Reiterei, gelang es bis gegen 10 Uhr, und zwar
abermals, ohne daß es zu erheblichern Gewaltthätigkeiten gekommen
wäre, die Straßen und Plätze faſt vollſtändig frei zu machen. Wegen
einiger Widerſetzlichkeiten haben allerdings auch geſtern Abend wieder
eine Anzahl Verhaftungen ſtattgefunden. Es iſt wohl zu hoffen, daß
hiermit die Angelegenheit ihren Abſchluß gefunden hat.

ſt bis auf Civitavecchia, welches eine franzöſiſche Schiffsſtation würde,
Klumt, die Neutralität Roms erklärt werde dafür die italieniſche
Apation und die Krönung des Königs auf dem Capitol ſtattfinde.

Paris, d. 15. October. Der „Conſtitutionnel dementirt die
Vhauptung der „Gazette de Liege“, betreffend die Verhandlung und
Untetzeichnung eines Vertrages zwiſchen Frankreich Belgien und Hol
d. Marquis Mouſtier iſt heute hier eingetroffen und hat die
Mleder des diplomatiſchen Korps einpfangen. Der „Woniteur
aſiſt aus PortoRico, daß in mehreren Provinzen der Jnſel we
gen es Oruckes der Abgaben Unruhen ausgebrochen ſind. Die Trup
pen hiben die Ruhe wieder hergeſtellt. Das gelbe Fieber iſt in Porto

Rico ausgebrochen.
Madrid, d. 15. October. Ein Dekret der Regierung proklamirt

de vollſtändige Unterrichtsfreiheit für die Volksſchulen. Ein analoger
laß für die höheren Anſtalten wird vorbereitet. Das „Diario
ſpricht ſich gegen die Thronfolge der Nachkommenſchaft der Königin
Jabella ſowie gegen die Kandidatur jedes nicht katholiſchen Prinzen
Aus Die Centraljunta hat eine Deputation für die Provinzen er
annt. Die Miniſter Topete, Serrano und Jorilla werden ſi
morgen nach Saragoſſa begeben.
ſt der Regierung wird wahrſcheinlich
be wird erklären, daß die Junten ihre t
ſchen haben. Gleichzeitig werden die Prinzipien twelche für die Regierung des Landes von jetzt ab maßgebend ſein
ſollen. Für den am Sonnabend hier erwarteten Saluſtiano Dlo
zaga wird ein feſtlicher Empfang vorbereitet.

London, d. 16. October. (T. B. f. N.)
der „Times“ meldet, daß die proviſoriſche Regierung dem

am Sonnabend erſcheinen daſ
Arbeiten als beendigt anzu

Der Correſpondent
Vater des

Einer Dresdner Correſpondenz der „O. A. vom 15. October
entnehmen wir noch Folgendes: Trotz einer polizeilichen Aufforderung
waren die Straßen und Plätze, namentlich der Poſtplatz, heute Abend
mit faſt noch mehr Menſchen angefüllt als geſtern. Vor dem Geucke
ſchen Geſchaäftslocal am Altmarkte wurde ein Militärpiket aufgeſtellt
und Patrouillen, Jnfanterie und Cavallerie, durchzogen die Straßen,
überall mit Pfeifen und Schreien empfangen. Ebenſo kamen wiederum
maſſenhafte Verhaftungen vor. Gegen 9 Uhr Abends erklärte ein
Offizier der Gardereiter den auf dem Poſtplatze verſammelten Maſſen
„Jm Namen des Geſetzes fordere ich Sie auf, den Platz zu räumen
üngeheueres Hohngelächter war die Antwort. Hierauf ertheilte der
Ofſtzier den Befehl zum Angriff, und mit blankgezogener Waffe, doch

ch Nachts 11 U
Das bereits angekündigte Mani

proklamirt werden,

flachen Klingenhieben, trieben die Gardereiter die Maſſen auseinander.
Der Tumult war in dem Augenblicke, wo ich den Platz verließ, ſehr

groß. Nachſchrift. Nachts 11 Uhr ſprengten die Gardereiter noch
Straße auf Straße ab, die Maſſen vor ſich hertreibend. Der Lärm
ertönte bald hier bald dort, namentlich auf der Schloßſtraße, Großen
und Kleinen Brüdergaſſe, Wilsdruffer Straße, Altmarkt und Poſtplatz.

hr wurde es ruhiger und ein Theil der Truppen zog
Eine im Odeum anberaumte Verſamm-

Heute war
ſich in die Kaſerne zurück.
lung durfte auf polizeiliche Anordnung nicht ſtattfinden.
bedeutend mehr Militär auf den Beinen als geſtern.

Jn der officiellen „Gazzetta“ veröffentlicht das italieniſche Mi
niſterium der öffentlichen Arbeiten folgende Berichte über die durch die
Regengüſſe verurſachten Schäden: Jn Der Provinz Piacenza iſt die
Eiſenbahn zerſtört worden in einer Länge von etwa drei Kilometern

zwiſchen San Rocco und San Stefano. Es ſollen etwa 50 Häuſer
in Folge der Ueberſchwemmung eingeſtürzt ſein. Die Gewäſſer des



Po und des Teſſin ſind etwas gefallen.
die Hochfluth von 1857 noch um
überall an der Befeſtigung der Deiche,
ſich plötzlich bei Sanguigna bildete,

durch die Oeiche von Legnanto gebrochen
fehlen noch, weil die telegraphiſche Leitung
in der Provinz Mailand hat das Waſſer
tet, beſonders zu Codogno und zu Lodi.

15 Centimeter.
Zu Parma überſtieg der Po

Man arbeitete
aber eine Waſſerhoſe, welche

verurſachte einen Durchbruch des
Deiches und damit die Ueberſchwemmung der Orte Sacca, Sanguigna,
Mezzano, Rondani und eines Theiles von Colorno.

unterbrochen war.

Die Etſch iſt
nähere Nachrichten darüber

Auch
erheblichen Schaden angerich

Schleiermacher's hundertjähriger Geburtstag
Univerſität Berlin wie von anderen deutſchen

Univerſitäten feſtlich begangen werden. Die unterzeichneten Freunde, Schüler und

von denen Viele bereits ſeit 1845 alljaährlich ſeinen
Geburtstag feiern, haben deshalb, um auch den auswartigen Verehrern Schleter

gemeinſamen Feier in Berlin zu geben, die diesjährige

am Mittwoch, den 25. November
zu veranſtglten beſchloſſen. Sie laden dazu die hieſigen und d

wird am 21. November d. J. von der

Verehrer Schleiermacher's,

macher's Gelegenheit zu einer
feſtliche Verſammlung

Verehrer des r Mannes freundlichſt ein.
Das Gewicht des Namens Schleiermacher

pfunden. Unſere Feier

auf allen Gebieten des
geliſche Geiſtesfreiheit geſtär
Geſtaltung des ſittlichen und
bild geworden iſt, dem M

t hat; dem Manne
vaterlandiſchen Lebens

Die Singakademie hat die Begehung der
ſtattet. Feſtliche Geſange werden ſie einleiten.
aus Roſtock wird die Feſtrede halten.

Alle Freunde und Verehrer Schleiermacher
ſer Gedachtnißfeier Thefl
den Herrn Buchlandler
niß ſetzen zu wollen.

s

Gärtner, Leipzigerſtr.

Die Redartionen deutſcher Blätter werden
derung ergebenſt erſucht
Bonnell, Director
Dr. Dieteriel, Profeſſor
R. Gärtner Buchhandler.
Dr. med. Göſchen. Heyl, Stadtverordneter.
feſſor. Lie. Hoßbach, Prediger
hänn, Stadtverordneten Vorſteher
Stadtrath. Lie-Lisco, Prediger
W. Muller, Prediger
Graf von SchwerinPutzaär, Staatsminiſter g.
Seydel, Oberbürgermeiſter Soltmann, Stadt
Thomas, Prediger Ulfert, Juüſtizrath. v.
Winkelmann, Stadtverordneten Vorſteher Stellvertreter

Redacteur. Zacharigs, Stadtverordneter.

gilt dem Manne der als ho
geliums als machtig einwirkender Theologe, als ti

der

anne, der am kraftigſten mitgew
der Unton in der evangeliſchen Kirche unſeres Vaterlandes.

Feier in ihren Räumen gütigſt ge
Herr Profeſſor Dr. Baumgarten

Anſprachen werden folgen.
Männer und Frauen, die an die

zu nehmen gedenken bitten wir bis zum 10. November
133, von ihrer Abſicht in Kennt

Die Auswärtigen wollen dann guütigſt ebendaſelbſt die für ſte
reſervirten Eintrittskarten mit dem genaueren Programm in E

Gallenkamp, Director
Dr. von

v. Kathen, OberReg
Koß mann Ober-Tribunalsrath. Kun ze/

L we, Stadtrath.
G. Reimer, Buchhaändler.

mpfang nehmen.
um die Verbreitung dieſer Auffor

Buſchin Geh. Hofrath.Duncker, Stadtinreg Delbrück Banquier.
Eyſſenhardt, Prediger

Grell, Profeſſor.
oltzendorff, Pro

erungsrath. Koch

Dr. Märcker, Profeſſor
Schweder, Prediger.

D. Senz, Schulvorſteher
rath. Dr. Sydow, Prediger.
Webern, Generallieutenant.

Dr. Zabel, Chef
Zelle, Stadtrath.

Meteorologiſche Beobachtungen.
16. October. Morgens 6 Uhr. Nachm. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.

Luftdruck 332/78 Par. L 33252 Par. 382,12 Var. S 332,47 Par. L.
Dunſtdruck 3,21 Par. L. 3,63 Par. L. 3,78 Par. L. 3,54 Par. L.
R. Feuchtigkeit 90 pCt. 76 pCt. 95 pCt. 87 pCt.
Luftwarme 676 G. Rm. 10,1 G. Rm. 9,2 G. Rm. 8,6 G. Rm.

Aus den telegraphiſchen Witterungsberichten,
Am 16. October

1. 8Beobachtungszeit. Barometer Temperatur Wind Allgem.
Stunde Ort Par. Lin. Reaun. Himmelcan ſicht

7 Mrgs. Königsberg 336,6 6,4 S ſ. ſchwach. trübe.
e Berlin 333,7 7,0 80 ſchwach. ziemlich bedeckt

Torgau 832,6 6,7 88W., ſchwach. trübe8 Haparanda In
Schweden) 334.9 4/8 SW.., ſchwach. S

Petersburg 337,3 5/5 80.,, ſchwach. bedeckt Regen

Börſen Verſammlung in Halle.
Halle, am 17. Oetober 1868.

Preiſe mit Ausſchluß der Courtage.
Getreidegewicht Brutto.

Weizen in matter Haltung und bei weichender Tendenz iſt heute zu

Das Geſchäft verlief ſehr ruhig
und nur für den dringlichſten Bedarf wurde gekauft.

Roggen flau bei überwiegenden Offerten Preiſe zu Gunſten der Käu

zu notiren 170 6 64 69

fer, 168 W 61 61 be
Gerſte behauptet, 140 48 50 bez.

54 bez., Chevalier 56 57 bez.
Hafer 100 32 bez.
Mais feſt, 51 bez. p. 20 Ctr.
Hülſenfrüchte Bohnen in kleinen

nach Qualität zu

80 bez.Kümmel wegen zu hoher Forderungen der

11 anzulegen.
Fenchel geſchäftslos.
Kleeſaaten rothe, 13 14 zu notiren.
DOelſaaten ohne Nachfrage und Angebot.
Stärke ruhiger, aber knapp und preisbaltend, 10

Feſtigkeit loco Kartoffel 19Spiritus bei größerer
18 bez., Korn 21

Preßhefe 18 bez.
Rüböl ohne Handel.

bez.

Solaröl und deutſches Petroleum nicht verändert.
Haltung des Marktes zu den

ſche ca. 15,000 Ctr. vonauswärtigen Raffinerieen und Melisfabriken gehandelt;

Rohzu cker blieb in unveränderter
vorwöchentlichen Preiſen wurden

Poſten mehrfach gehandelt und
72 76 begeben, Linſen nach Größe 60

er Verkäufer ohne Geſchäft u.
da auch der Abzug ſchwach iſt, ſo ſind, Käufer nicht geneigt über

150 W Landwaare 53

bez.

bez. Rüben

hieſigen und

ie weithin zerſtreuten

wird von unſerem Volke em
chbegabter Prediger des Evan
efſinniger Denker und Forſcher

Sie Lebens in ſo Vielen wahre Frömmigkeit und evan
als Vorkampfer einer höheren

Tauſenden ein leuchtendes Vor
irkt hat zur Begründung

chen Nachproducte wurden für Einheimiſche und zu
den Markte genommen da das auswärtige Geſcaft e an
Enwärtigen Preisſtande rentirt. Wie ſogleich bein Be S
Campagne vermuthet wurde, ſollen die Rüben an Jugu du
bereits verloren haben, man ſagt bis zu 2 ſſinaden
unverändert im Werthe, aber vernachläſſigt n ſind
Melis und gemahlener Zucker beliebter.

Raffinirter Syrup feſt 55 bez.
Rübenmelaſſe 1 excl. Tonne bez.
Pflaumen 2—3 bez.
Kartoffeln Speiſe- 17 18 bez.

Oelkuchen bei ſtarkem Angebot geſchäftslos.
Futtermehl 22, bez.
Klee Roggen bez., Weizen 1
Heu verLangſtroh 78 bez.

Marktberichte.
Zalle, d. 17. Detbr. Getreidepreiſe nach Berl. Scheffel undder Brſe! Weizen 2 20 l r er16 M 3 bis 2 16 Gerſte 26 Hafer 1 10 J bis H10 bis Langſtroh pr. Schock a

be

eu pr. Centn
1200

Weizen 66— 65 RoggenKartoffelſpiritus 3 b 9 8 Alrg,

bis 2 n

et. Nov. 65 Br. bez. Nov. Dee
bez. Nov De 54

große kleine

April Mat

terraps 78— 80
91Br. pr. Oet. bez., Nov. Dec. u. Dee. Jan

April a i
Frage und ging zu geſtrigen e

en SchiNachdem jedoch die dringendſte Kaufluſt Beftledigun ſind

ſpl. hach gegfer disponibel weniger beachtet, Termine behauptet gekünd.

v Et. Tralles Br.G. Weizen weißer 74— 88 gelber 74——83 Roggen 62 Gerſte

Waſſerſtand der Saale bei Halle am 16. Oetober Abends am Unterpege
4 Fuß 10 Zoll am 17, Hetober Morgens am Unterpegel 4 Fuß 9 Zoll.

i der Elbe bei Magdeburg den 16. Oetober am neuen Pegel
2 Fuß 6 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Dresden am 16. Octbr. 2 Ellen 12 Zoll unter 0

BörſenNachrichten.
Berliner Börſe vom 16. October Auch heute war die Fonds und Actier

börſe trotz b ſſerer Pariſer Notirungen nicht ghgeregt und übken dieſelben keinen
Einfluß auf die Courſe. Die matt ren Wiener Courſe traten dem ſonſt wohl n
ſcheinlichen Aufſchwunge entgegen. Das Geſchäft war ziemlich lebhaft in a
la ionspapleren in Lombarden gingen ſogar grße Poſten um. Eiſenbahnen b e
ſtill nur in Göorlitzern fand in ſtark weſchender Richtung lebhaftes Geſchäft ſtatt.
Inländiſche und deutſche Fonds, Pfand und Rentenbriefe waren ſtill und wen
Werandert. Jnlandiſche Priorſtaäten lebhafter als in der letzten Zeit. Im u
waren Prkorſtäten auch fiſt, ruſſtſche in etwas beſſeren Verkehe. Ruſſiſche Fon

leihen waren matter und mehr offerirt. h SOeſterreichiſche Amerikaner auch

nen 80 à bezahlt. Halle Sorau Gubener Stamm Prioritaten 87 baahtt.

erſten Male geha delt und mit 1001, bezahlt
Leipziger Börſe vom 16 Detbr. Königl. ſächſ. Staatspapiere v. 1830 v.

m. 500 3 859 P. do. v. 1855 9, 100 a 395 77 G., do. v. s
500 927 G. do. v. 1852, 1855 v. 500 a 495 91 G. do,

einige Pöſt 1862 v. 590 4 91 G. do. v. 1866 u. 1868 v. 500 49do. 106 49 92

Ro
e

Die Polizei. Verwaltung

Land Mralles, Auln/Anhohne Ferlin

Pfd. wach u

ez., pr. Oct, 4l bez. Oet. Nov. 38 bez. Nov. Decbr. 33 bez.
Winterrübſen 76 78 Ruübor loed d

Br., April Mai bez. Leindl loco I ritohne aß 18 bez. pr. Het. 18 bez. Oet. Nov. e
bez. Nov. Dec. u. Dec. Jan. 16

S

e

blieben ſtill, nur in Boden Eredik fand etwas mehr Geſchäft ſatt. Prämne

ken und Jtallener waren feſt letztere eine Kleinigkeit höher. TabacksObllgate

Warſchau Wiener 80 bezahlt Cöln Mindener 5proz. Lt. B. wurden heute um

91 G.
G. 500 59 1062 G. 100 59 106
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Berliner Fonds und Geld Cours. Berliner Börſe vom 16. October 1868.

Z. Brief. Geld T97 Staatsſchuldſcheine S Brief Geld. Pfandbriefe. Sf Br Brief

h n e s r und e n e Weſtpreußiſche2 r Deſſ pr. r r Shdganſhe ſie do. eMut und Peumarkiſche h 4 85 d neue 4 83Schuldoerſchreſbungen 80 902 n deOderDeichbauOblig. 92 Pommerſche e e Kur- Rentenbriefe

s e a 102 n neue ennce e e88 do de 96 Säachſiſche t S 85 die S sSchuldverſchreibung der 76 Schleſiſche e ne us Serl. Kaufmannſchaft s roo ehe e Wefdiliſche
Gold, Silber und Papiergeld. l Schleſiſch 90r m bz u G Gold in Barrenpr. npofd. 468 h 90nſdor Stäc: bz Silber per Zollpfund e Thüringiſche Lit. A. u Div67 f.en s bz Fremde Banknoten 995 b m junge ehie h r z do. einlösbar in Leivtis 85 do. Cit. B. vollgez. 5 121 bzre 5 S Fremde kleine do. do. 40 ige een S n Heſterr. Banknoten s v WarſchauBromberg e 80 BP e o en le Warſchau Wiener a 60 S. R. 59 4 b kl.anknoten 559 bu u n gusl. Eiſenbahn r elen Div.66.Div.07.ſ3f. 88 b u S vom 16. Oetoberhen Maßtri cht 0 30 B e 250 Fl. 3f.War Bahn e 250 Il 10 Tage 142 bzKlee an o ist G entle 300 t 2 Monat 21 142 züindam Rotterdam A. o e 8 Tage 21 150 bze e lö5lt e e f. Sterl- 5 Wog.rin 13 4137 s e onat 2 6.HulinGörlitz n e n Jlen zſt. e n 2 Monat 21 S beh d m Wal e Rat h9 hr. 2 4 87e re 8 h 8 4 1277 pzis 100 h onat 3 656, 28 Gdhhmiſche n 5 e do. hie 8 Tagee dnitz Sreiburg 9 8 2 e be Peletabueg 0 n ene 2 do. 100 S ochen 5 93 bhl Minden e 97 b Warſchau Rubel 3 Monat 52e tm n Bremen 100 n l e uriorit 110 de u S Bank und Creditbank Artien. pa ein 5 1109 b l Deſſauiſche Landesbank i .67.18fdo. Stirn. Peiöritite Blet Caſſen Verein n 6dige Carl adwise Bahn Vrrai i eiſhat e héoranGuben c J 591 G r Bau 9 4 118 et bzugſttau Lit. A. 9 r 72 b o e Bank 8 d 4 1075 BAn hafenBexbach 102 4 469 bz S e Ereditbank 4 4 111 Ban rer n 4 1579 G Harg ger Privatbank. 8 72p. StammPrioritäts a te e er 4. ac tberfadt b d telbank b u SStamm i 14 18 156 bz u G Deſſauer Creditbank e 96 9en Prior S 71 be Diseonto Geſellſchaft e r20 18 217 G Genfer Bank s 4 11177. bz u Gd eneehafen B Seraer Zant enhshafen 7 G 78 zGecſenurger D 37 4 133 bz othaer Privatbank 494 etw bze 3 2 474 B amburger Vereins Bank o 491 bd i ſſ MWarkiſche 4 4 e d e Bant 8 4 112 GMhuſcheiſche Zweigbahn J 3 nigsberger Privatbank a 55 Se eMNerſhleſſche Lit. d R r Bank aſh n und o. i 33 186 186 uittgbog.) S Privatbank 100 b 18

dſnelhi ſche FranzStaatsbahn 12 r ninger Creditbank 6 4 4 589 6ehe Staccbehn KWenarde n le ſche v e te z S r e e Bank pola. 60Bd ſche Sudbahn Stamm Prior. e eſterreichiſche Eredit Anſtalt 2 7 124 etw bPht e r Bahn e 3 bz e c San 5 3 bz u BSe i be inzialbant e 8heit t Simin Prior. r u B Preußiſche Bank em ß. 61 7 e be en Hypotheken n e on 8Stamm u B z 107n Prlveſtits e S e Juier ine J s etw bſche e o v z BankVerein 77 e 117 bEtirherd-Poſen e ekw bz Thüringiſche Bank a 7 4 116 Gr n annt 4 4 4 95 B Den mariſche Bank 6mslandiſhe c eutſcheContinent.GasGeſellſch. zuDeſſau 11 u n r59 etwe ſelvorft n em. G. S. 838 CoſelOderberg (Wilhsb.) i 5her Em. J Ser. J. u. 4 82 etw Ruſſiſche vom Staat garant. f.
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Dekannkmachungen.
Bekanntmachung.

Die Lieferung des Bedarfs von Plombirungs
und Verſchnürungs Materialien bei hieſiger Kö
niglichen Saline ſoll für die 2 Jahre 1869 und
1870 im Wege der Submiſſion verdungen
werden.

Die Offerten müſſen ſpäteſtens bis zum 28.
October d. J. Vormittags 11 Uhr, zu welcher
Zeit dieſelben eröffnet werden unter der Auf
ſchrift:

Submiſſion auf Plombage Materialien Lie
ferung,

bei der unterzeichneten Behörde kranco einge
gangen ſein.

Die ſpeziellen Lieferungsbedingungen liegen
bei uns zur Einſicht bereit und können auch ge
gen Erſtattung der Schreibgebühren abſchriftlich
mitgetheilt werden.

Artern, den 9. Octbr. 1868.
Königliches Salzamt.

Verkaufsanzeige.
Das mir zugehörige ſog. Schäferei Gehöft

„Nußbreite“ in Eisleben, welches mit dem
darauf befindlichen Wohnhauſe, Wirthſchaftsge
baäuden, Hofraum und Garten, zuſammen eine
Grundfläche von 1 Morg. 14 Ruthen um
faßt, im Jahre 1865 gerichtlich auf 8129
13 9 4 abgeſchätzt iſt und ſich beſonders
zur Anlegung einer größeren Fabrik eignet, ſoll
unter dem Tarxwerthe aus freier Hand verkauft
werden.

Kaufluſtige erſuche ich, mit mir oder mit
dem Herrn Juſtizrath Bindewald in Eis
leben in Unterhandlung zu treten.

Amsdorf, den 9. Octbr. 1868.
Wittwe Friederike Voltze geb. Vogel.

Brauerei- Verkauf.
Eine Brauerei mit großem Felſenkeller 69

Morg. Feld u. Wieſen, ſoll mit 6 8000
Anzahlung verkauft werden. Kann auch nach
Wunſch ohne Feld verkauft werden. Näheres er
theilt H. Gundlach in Weißenfels.

Gaſthofs- Verkauf.
Ein frequenter Gaſthof in einer Kreis und

Garniſonſtadt, Stunde vom Bahnhof gele
gen, ſoll Familienverhältniſſe halber mit 4000

Anzahlung verkauft werden. Näheres er
theilt H. Gundlach in Weißenfels.

Mühlenverkauf.
Eine Mühle mit 3 Gängen neuer Einrich

tung, aushaltender Waſſerkraft, ſchönen Wohn
gebaäuden und Stallungen und 6 Morg. Feld
und Wieſen, ſoll mit 2000 Anzahlung ver
kauft werden. Näheres ertheilt

H. Gundlach in Weißenfels.
2200 werden gegen erſte ſichere i Hypothek

ſowie 1000 gegen ſichere Caution ſofort zu
leihen geſucht und ſind Off. sub S. S. franco
poste rest. Schkeuditz zu ſenden.

2 Gaſthöfe bei Leipzig, einer für Gaſt
wirthe und einer für Oeconomiebetrieb paſſend,
ſind mit 5500 und reſp. 2500 Anz., desgl.
einer für 10,000 mit 4 bis 5000 Anz.
zu verkaufen. Adr. I. S. gef. poste rest.
Schkeuditz zu ſenden

Ein Haus mit Materialgeſchäft für 2000
ſofort zu verkaufen. Anz. 600 Näheres
auf Franco Anfragen sub S. G. poste rest-
Schkeuditz

Wegen vorgerückten Alters des jetzigen Be
ſitzers iſt in einer freundlichen Stadt am Harze
ein Haus zu verkaufen, in welchem ſeit langen
Jahren ein flottes Material Colonial und
Garngeſchäft betrieben iſt, welches ſich aber auch
wegen ſeiner guten Lage zu einem Schnittge
ſchäfte eignet. Ed. Stückrath in der Exped.
d. Ztg. weiſt den Verkäufer nach.

Ein junges gebildetes Mädchen, welches ge
übt in weiblichen Handarbeiten, vorzüglich im
Zeichnen auf Stoff, wird zum ſofortigen An
tritt in einem Tapiſſerie Geſchäft geſucht. Zu
erfragen bei Ed. Stückrath in der Erped.
dieſer Ztg.

Bruchbandagen bei anges Söhne

Laden Vermiethung. weit
Der Laden, welchen die Herren Salym S Eichengrün in meinem Hauſe Leipziger

ſtraße Nr. 4 inne haben, ſteht zu vermiethen und den 1. April 1869 zu beziehen. l
Albert Wensel, D1

Crystallheller, Hüssiger Leim, à Fl. 5 ePolir- und Schärfepulver, à Doſe 5
PrakKtischer Zahnkätt, in Etuis à 5
GlIycerine Soap, das Stück à 5
Flmide ümpeériale. Das vorzüglichſte Mittel,

und 7

die Haare in 20 Minuten natürlig J den 14.
braun oder ſchwarz zu färben, in Etuis à 25 leber tBeht englisches Gichtpapfer a Blatt 2 r eKummerfeldsche Seife, à Stück 5 H. Zu haben bei Mhehe
Brüderſtraße Nr. 16. Garl Waring. ne

o 9 x denFüilier's Belle vue. eMontag den 19. October Abends 7 Uhr i
Grosses Vocal- und Instrumental- Concert

gegeben von der Hall. Volksliedertafel und dem Stadtorcheſter.
Zur Aufführung

Gott in der Natur, große Cantate für Soli, Chor und Orcheſter von Otto Bra
Dichtung von Ludwig Jung.

Salamis, Siegesgeſang der Griechen.

kommt u. A. R agdem Hune, in Gerich

40 a
Gedicht von Herm. Lingg, in Muft geſegt de ihre

ten Verfür Soloſtimmen, Männerchor und Orcheſter von Max Bruch.
I Wen,

Billets à 4 Hr, ſowie Familienbillets à Perſon 2 Her ſind in den Handlungen vel u G
Herren W. Berger (Leipzigerſtr.), E. F. Ritter (gr. Ulrichsſtr.), A. Pab e oderKlausſtr.) u. F- Ublig (Schmeerſtraße) d Am Eingange des Saales v 7 was ver
woſelbſt auch vollſtändige Texte à 1 S zu haben ſind. Der Vorſtand. e

Enslisch und Französisch Sehnell-Schönsehreib- Unterricht We
ertheilt

M. Meyerheim, Sprachlehrer,
Markt und Bärgaſſe Nr. 1, 2. Etage,

im Hauſe des Herrn Kaufmann Wiedero.

Vad Wittekind.
Heute Sonntag den 18. October

Nachmittag Concert.
Anfang 3 Uhr. E. John.
Hötel garmi zur Tulpe.

Heute Sonntag den 18. October

Quartett-Interhaltung.
Anfang 7 Uhr. E. John.
Zum erſten Male in Deutſchland
Jn Rocco's Etablissement,

Eingang bei der Gaſtſtube.
Nur bis Sonntag Abend den 18. d.

iſt die
Gvorilla Familie

(Waldmenſchen),
der Uebergang vom Affen zum Menſchen,
von vielen Fachmännern angenommen, zu be
wundern. Unbedingt das Merkwürdigſte und
Jntereſſanteſte, was im Gebiete der Zoologie
kann gezeigt werden. Ueber 100 Zeugniſſe von
Naturforſchern und Fachmännern liegen an der
Kaſſe zu Jedermanns Einſicht offen.

Zu zahlreichem Beſuch ladet freundlichſt ein
II. Feldermmanm, Director.

e Concert Anzeige.
Morgen Montag den 19. d. Mts. im Saale

des Gasthofes um Kronprinzen
Quartett- Concert

der Gebrüder Schrödler.
Programm

1) Quartett C-dur von Mozart.
2) Concert für Violine von Vieuxtemps.
3) Abendgebet a. den Mädchenſiedern von

C. Reinecke (für Streichquartett).
4) Souvenir de Spa, Vantasie für Vio-

loncello von Servais.
5) Quartett (F-dur, Op. 18) von Beet-

hoven.
Billets im Kinzelnen à Stück zu 42 Sgr.
und Abnahme von drei Stück zu 1 sind
in der Musfkalienhandlung des Herrn
Karumnrodit zu haben.

Untrée an der Kasse à Person 15 Sgr.
Anfang Abends 7 Uhr.

GebauerSchwetſchke' ſche Buchdruckerei in Halle

zur Nachricht, mit der Bitte

ertheile wieder regelmäßig zu bel. Stunden. m les
E. Landmann, gr. Brauhausgaſſe d h beent

Daſelbſt Jnſtrumente zu verkaufen u. dermiehen nnhe

Die ordentliche Generalverſammlung des m

3 don denPorſchuß- Vereins zu Wein ne
Eingetragene Genoſſenſchaſt, Zug

iſt zum Freitag den 23. d. Mts. Abends 8uhr die Moſſe
im Niebuhr' ſchen Lokale hierſelbſt anberaumt, en wo
und werden die Mitglieder hiermit zu derſelben che, dieſe

eingeladen. nicht mitTagesordnung W Nove
Verwaltungsbericht. lig oder

2) Auslooſung von zwei Ausſchußmitgliedern n zu
und Erſatzwahl für dieſelben. de gedac

Wettin, den 15. Octbr. 1868. ſwie nac
Der Ausſchuß des Vorſchuß Vereins hen Ve

zu Wettin. aufEingetragene Genoſſenſchaft. rE. Voigt, Vorſitzender. Von
e

onnta eſe aftstag, Omnibusu. Eiſenbahn fahrt Ratseh. d
Sehlettau. JederZur Kirmeß, Sonntag und Montag von Intsbezi

Mittag 1 Uhr Omnibusfahrt vom „Hetze Anmeldur

aus. Naumann. t woBeuchlitz tigenZur Kirmeß, Sonntag und Montag von ind
Mittag 1 Uhr Omnibusfahrt vom Herzen e

aus. Franke. echtI v. Rad

T o v VierFamilienNachrichten. dige
Entbindungs Anzeige. n

Die geſtern früh 9 uhr erſogte g.
Entbindung meiner lieben Frau Meta h on
Holtz von einem kleinen Töchterchen zeige
ſtatt jeder beſonderen Meldung hierdurch erge

benſt an. H. Dinglinger. EineEsllme, den 16. October 1868. wirth W
dreasſ

TodesAnzeige.Nach Gottes unerſorſhuichem Rathſhuſſſ Aall.

endete heute Morgen um 3 Uhr unſere gut
liebe Mutter, Schwieger, Groß und Urgroß
mutter, die Wittwe Johanne Friederit
Nietzſchmann, früher verwittwete Zeiſing
geborene Laue, im 75. Lebensjahre an Ent F
kräftung ſanft und ſchmerzlos ihr thätiges Roß u.

Leben. Hall.Dies theilnehmenden Freunden u. Verwandte Eine

um ſtilles Beilei re
Die Hinterbliebenen.

Gröbers, den 17. October 1868.

Es wi
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P Petkannkmachungen.
m e Konkurs- Eröffnung.

J igl. Kreisgericht zu Halle a/S.eönigl Arten
ävſt 4, October 1868 Vormittags 12 Uhr.türlich das Vermögen des Kaufmanns Gu-

Ja Hermann Quarg hier iſt der kauf
I imiſche Konkurs im abgekürzten Verfahren

Afuet, und der Tag der Zahlungseinſtellung
14. April d J. feſtgeſetzt worden.

I denn einſtweiligen Verwalter der Maſſe iſt der
mann Friedrich Hermann Keil bier
I celt. Die Gläubiger des Gemeinſchuldners
en aufgefordert in dem

auf den 27. October d. J-
Vormittags 12 Uhr

em Kommiſfar Herrn Krejsrichter Baſſin
AGerichtsgebäude, 1 Treppe hoch, Zimmer

90 anberaumten Termine die Erklärungen
e ihre Vorſchläge zur Beſtellung des deſini
en Verwalters abzugeben.

Wen, welche von dem Gemeinſchuldner etwas
Geld, Papieren oder anderen Sachen in Be
oder Gewahrſam haben, oder welche ihm

es verſchulden, wird aufgegeben, nichts an
neben zu verabfolgen oder zu zahlen, viel

ar von dem Beſitz der Gegenſtände bis zum
W December d. J. einſchließlich dem Gericht oder
un Verwalter der Maſſe Anzeige zu machen

en. wo lles, mit Vorbehalt ihrer etwanigen Rech
e e henbahin zur Konkursmaſſe abzuliefern

der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchar ſchen Perlage).

Halle, Sonntag den 18. October 1858.
DZ

Auction.

Verſch. Birken und Nußbaum Möbel, als
Schreibſecretair, Kleiderſecretair, Silberſchrank,
Spiegel mit Spiegelſchrank, Lehnſtühle, Bett
ſtellen mit Strohmatratzen ec., Kleidungsſtücke
u. div. Hausgeräth; ferner 1 kl. Oecimalwaage,
verſch. Zimmerwerkzeug, ſowie eine Partie
Champagner, Rum, Cigarren u. dergl.

W. Elſte, AuctionsCommiſſar.

Auction.
Dienstag den 20. Oetbr. Vormitt.

10 Uhr verſteigere ich Paradeplatz Nr. I
im HofeEin kl. Pianoforte, 2 Sopha's, 2 faſt neue

Kleiderſchränke (einth.), Kommoden, Spiegel,
1 Partie Tiſche u. Rohrſtühle, Bilder, 1 gr.
Waſſerfaß, Seidel, Bierflaſchen, Taſſen
u. dergl m

J. H. Brandt,
KreisAuctions-Commiſſ. u. ger. Taxator.

6000 Thlr. ſind im Ganzen oder in
kleinern Poſten auf Ackergrundſtücke zu ver
leihen. Schmeerſtr. 16, 2 Tr.

Ein kl. Haus mit 300 Anzahlung in
der Nähe des Marktes, ſteht aus freier Hand
zum Verkauf. Näheres an der Moritzkirche
Nr. 5 bei Herrn Rabitz zu erfahren.

230 werden auf ein ſtädtiſches Grund
ſtück geſucht. Näheres kl. Schlamm 7.

Ein junger, militärfreier Mann, mit Buch
führung vertraut, ſucht Stellung auf einem
Bureau oder Lager. Gef. Offerten unter V.
W. 9 poste restante Halle aS.

Ein Grundſtück in Halle, mit blühendem
Materialgeſchäft in ſehr lebhafter Verkehrsſtraße,
iſt mit 4000 Anzahlung zu verkaufen durch

Zeuner, Karzerplan Nr. 4, 2 Tr.
In ein rentables Geſchäft wird wegen hohen

Alters ein junger Compagnon mit einer Einlage
von 2000 bis 3000 geſucht durch

Zeuner, Karzerplan Nr. 4, 2 Tr.
Ein Haus in Halle, am Markte, mit ſchö

nem Laden, Hof und Keller, zu jedem Geſchäft
paſſend, iſt mit 4000 bis 5000 Anzahlung
ſofort zu verkaufen durch

Zeuner, Karzerplan Nr. 4, 2 Tr.
Ein Braumeiſter, mit guten Zeugniſſen ver

ſehen, der ſeit einer langen Reihe von Jahren
der Brauerei ſelbſtſtändig vorgeſtanden hat und
mit obergährigen und untergährigen Bieren voll
ſtändig vertraut iſt, ſucht in derſelben Branche
Stellung durch Jeuner in Halle, Karzer
plan Nr. 4, 2 Tr.

Ein neues Haus in Halle, in ſehr lebhaf
ter Verkehrsſtraße, mit ſchönem Laden Hof
und Keller, zu jedem Geſchäft paſſend, iſt mit
1000 Anzahlung zu verkaufen durch

Zeuner, Karzerplan Nr. 4, 2 Tr.

Haus und Geſchäfts Verkauf
in Halle.

Ein Haus, in welchem ſeit vielen Jahren
eine Material und Spirituoſen Handlung be
trieben worden ſoll unter günſtigen Bedingun
gen verkauft werden. Hierauf Reflektirende
wollen Briefe sign. K. franco an Ed. Stück
rath in d. Exp. d. Ztg. gelangen laſſen.

Gutsverkauf.
Ein ſchönes Landgut, eine Meile von Halle,

mit 190 Mrg. Raps- u. Rübenboden, ſo wie
eine Zucker-Actie, kann ſofort mit 18,000 bis
20,000 Anzahlung übernommen werden.

üethen 9nhnhaber und andere mit denſelben gleichbe
achte Gläubiger des Gemeinſchuldners haben

n hen in ihrem Beſitz befindlichen Pfandſtücken
J mr Angeige zu machen.
t zugleich werden alle Diejenigen welche an
Suhr die Meſe Anſprüche als Konkursgläubiger ma
raumt, chey wölen, hierdurch aufgefordert, ihre Anſprü-
rſelben che, dieſen mögen bereits rechtshängig ſein oder

mit mit dem dafür verlangten Vorrecht bis zum
W Korember d. J. einſchließlich bei uns ſchrift-
d oder zu Protokoll anzumelden und dem

liedern nähf zur Prüfung der ſämmtlichen innerhalb
de gedachten Friſt angemeldeten Forderungen,
ſie nach Befinden zur Beſtellung des defini

eins üben Verwaltungsperſonals

auf den 28. November d. J.
Vormittags 12 Uhr

ver den Kommiſſar Herrn Kreisrichter Baſſin
in Geichtsgebäude, 1 Treppe hoch, Zimmer

Nr. z erſcheinen.
ibus We ine Anmeldung ſchriftlich einreicht, hat
ch a derſelben und ihrer Anlagen bei
wegenJeder Gläubiger, welcher nicht in unſerm
g von Antsbezirke ſeinen Wohnſitz hat, muß bei der
Hetze Mmedung ſeiner Forderung einen am hieſigen
un. Hite wohnhaften oder zur Praxis bei uns be

whügten auswärtigen Bevollmächtigten beſtel
ag von nnd zu den Akten anzeigen. Denfenigen,
Hetje n es hier an Bekanntſchaft fehlt werden
nke. J echtsanwälte Glöckner, Krukenberg,

Radecke, Seeligmüller, Fritſch,
v Vieren, Göcking, Schlieckmann,

n. Fiebiger, Riemer und Wilke zu Sach
wilern vorgeſchlagen.

lücten Hlle a, d. Saale, am 15. October 1868.
ta königl. Kreisgericht, I. Abtheilung.
zeige

ha Netour-Sendungen.
aget. Ehe Kiſte, sig. per Adreſſe, an den Schenk

wirh Wilhelm Ackermann in Berlin,
ndreasſtr. 24.

thſcuſ Halle a/S., den 16. Octbr. 1868.

n v Poſt Amt.Urgrof zKoßmarkt- Anzeige.
Zei en Es wird hierdurch zur Kenntniß gebracht, daß

Ton h Freitag den 28. Hetbr. er.
tig Nes u. Viehmarkt hierſelbſt ſtattfindet.

un Lalle, d. 17. Oct. 1868. Modler.
Beilei e Reſtauration am Markt iſt an

enen. veit auf mehrere Jahre zu verpachten und
Aeich zu übernehmen. Näheres bei

G. Martinius.

Nähere Auskunft ertheilt
W. Dönitz in Halle, Karzerplan Nr. 4.
In meiner Apotheke findet ein
jungerBedingungen Stellung als Lehrling.
Kemberg. W. Kummer.

Freitag den 23. Oetober er. von
Nachmittags 1 Uhr ab verſteigere ich
„gr. Rittergaſſe Nr. 9 (Roſenbaum):

feld vollſtändig wieder hergeſtellt worden,

Dankvagung,
Hierdurch fühle ich mich gedrungen Herrn

Dr. Roſenfeld hierſelbſt, Leipzigerſtr. 111,
den innigſten Dank abzuſtatten. Seit Jahren
nämlich an der Lungenſchwindſucht leidend und
von vielen Aerzten erfolglos behandelt bin ich
durch die Kurmethode des Herrn Dr. rer

o

daß ich meinem Berufe wieder ungeſtört vorſte
hen kann. Jm Intereſſe der vielen Bruſtlei
denden halte ich mich verpflichtet, dies öffentlich

mitzutheilen.
Carl Dannenberger in Berlin,

Beſitzer einer Maſchinenfabrik Chauſſeeſtr. 96.

Eine gebildete Wittwe 38 Jahr alt, im
Putz, Schneidern und Haushaltung erfahren,
ſucht Stellung in einem Geſchäft, zur Stütze
in einer Haushaltung oder Erziehung der Kin
der. Adreſſen unter W. U. No. 8. bei Ed.
Stückrath in d. Exp. d. Ztg. niederzulegen.

Agenten-Geſuch.
Eine für Norddeutſchland conceſſtonirte, große,

gut fundirte engliſche LebensVerſicherungsGe
ſellſchaft ſucht unter günſtigen Bedingungen und
gegen gute Proviſion für Matle
und Umgegend einen reſpectablen Und
thätigen Agenten. Reflectanten wollen ihre Be
werbungen mit Angabe von Referenzen sub
E. 2882, an die Annoncen- Expedition
von Rudolf osse, Berlin, Fried-
richsſtraße 60, einſenden.

Ein junges gebildetes Mädchen aus guter
Familie ſucht eine Stelle zur Stütze der Haus
frau oder als Geſellſchafterin. Sie iſt befähbigt,
einen Haushalt ſelbſtſtändig zu führen u. kann
ſofort antreten. Gefällige Anfragen unter O. G.
4 36 beſorgt Ed. Stückrath in der Exp.
d Ztg.

Auf dem Rittergute Stedten bei Erfurt
wird zum 1. Januar k. Js. ein Verwalter
geſucht. Gut empfohlene Bewerber wollen ſich
ſchriftlich daſelbſt melden. O. Scheibe.

Ein Haus in gutem baulichen Zuſtande mit
zwei Läden, in der belebteſten Straße Merſe
burgs, iſt aus freier Hand unter günſtigen
Bedingungen zu verkaufen. Reflectanten bitte
unter der Adreſſe poste restante Merseburg
Z. H. J. franco einzuſenden.

Eine freundliche Hofwohnung, beſtehend aus
4 Stuben, 4 Kammern Küche mit Waſſerlei
tung und Zubehör, auch getheilt, iſt zu vermie
then Brüderſtraße 8 und gr. Steinſtraße 62.

2 J n e DerKalender
des

Lahrer
Hinkenden

Boten
für

1 9
iſt

erſchienen
und
bei

allen
Zuchhändlern

und
Buchbindern

S

Hauptagentur: Fr. StolIberg, Buchhändler
in Merſeburg.

Dienstag den 20. October Nachmittag 4 Uhr
Quartal Verſammlung hieſ. Fleiſcher Jnnung
im Lokale des Herrn Friedrich, gr. Brau
hausgaſſe Nr. 28.

Die Mitglieder werden erſucht recht zahlreich
zu erſcheinen.

Tagesordnung
Mann unter den günſtigſten Ueber Fortbeſtehen oder Aufhören der Jnnung.

Halle, den 16. October 1868.
Der Vorſtand.



De 6 o eJmpoſante Autoritäten!
Wie der Königl. Preußiſche Profeſſor der Chemie Br. Lindes Hutter's Haarbalſam

Esprit des cheveux begutachtet, iſt derſelbe nach richtigen Grundſätzen bereitet, hat ſich
immer bewährt und kann mit Recht empfohlen werden. Dr. Herm. Schultze, Königl.
Oberarzt, praktiſcher Arzt, hat den Vsprit des chevenx ſehr oft bei ſeinen Patienten beob
achtet und von überraſchender Wirkſamkeit gefunden. Von Br. Wilh. Poßzner, vprakt. Arzt,
Director des Jnſtituts für Nerven- und Krampfkranke, früherer Leibarzt Jhrer Königl. Hoheit
der Prinzeß Friedrich von Preußen, iſt es als das vorzüglichſte Mittel erkannt worden,
welches bei beiden Geſchlechtern den Haarmangel beſeitigt und die Kraft des Haarwuchſes
wieder herſtellt.

Depöt bei Weluzubolck e Co.

Anfang October 1868.

Fr. F.5 Der zunehmende Umfang meines Jnſtituts und die überraſchenden Erfolge deſſelben
haben mich veranlaßt, deſſen Wirkungskreis durch Errichtung einer Zweigniederlaſ

ſung in FRüicne von nun an
in zwei Abtheilungen, und zwar

I. Abtheilung II. Abtheilungſür Nord Deutſchland Süd Deutſchland
in Beim in FHiüänchen, ewie bisher, Friedrichsſtr. Nr. 60, Reſidenzſtr. 23,

derart zu trennen, daß dieſe beiden ſelbſtſtändigen Bureau durch gegenſeitige Er
gänzung und hierdurch gewonnene genaue Ueberſicht der induſtriellenſowie Preßverhältniſſe in den Stand geſetzt ſind, ſämmtliche Inſertions Aufträge

mit der größten Präcifton, namentlich in Bezug auf die geeignete Wahl
der Blätter, ſowie billigſte Preisnotirung auszuführen.

Jede gewünſchte Auskunft, ſowie meine Neu herausgegebenen korrekten
Zeitungsverzeichniſſe nebſt Tayif ſtehen gratis in meinen Bureaux zu Dienſten
z und werden auf Wunſch nach allen Richtungen franco verſandt.

Meine beiden Jnſtitute dem fortgeſetzten Vertrauen des
verehrlichen Publikums angelegentlichſt empfehlend, zeichne ich

S hochachtend ergebenFaurkotf

in Halle a/S., Leipzigerſtr. 109, Flaçons à 1 Thlr.
S

Berlin. München

für

r

3

e

Fü
Auch für dieſen Winter werde ich einen Abend- Curſus von 7—9 Uhr zur Uebung int Sie

franzöſiſcher Converſation einrichten.
große Ulrichsſtraße Nr. 59.

Meldungen nehme entgegen Vormittags von 10 1 Uhr
C. Weber, franz. Sprachlehrerin aus Metz.

Durch ganz bedeutende Einkäufe iſt mein
Waaren reichhaltig ſortirt und empfehle

reine Leinwand von 5 Sgr. die Elle,
rein leinene Taſchentücher, weiß und bunt in allen Größen zu den

billigſten Preiſen
rohe Leinen in allen Breiten ſehr billig,
Shirting in nur guter Qualität von 25, Sgr. die Elle bis zu den feinſten,
Chiffon, Dimiti, Pique weiß und bunt,
baumwollene Leinwand in allen Vreiten,
Futterzeuge, ganz beſonders billig.

Lager von Lefnen- S Baunmwollen-

Kleinſchmieden Nr. 5. l. A. Burkhardit,
vormals Ferd. König.

Ein erfahrener Kaufmann in reiferen Jahren Holsteiner
und beſtens empfohlen, der ſein Geſchäft vor vKurzem aufgegeben, ſucht Agenturen leiſtungs- I Er Ess Hefe
Fähiger Häuſer, namentlich in Produeten, empfiehlt für regelmäßige Abnehmer in vorzüg
Getreide, Zucker c., zu übernehmen. Ge licher Qualität zu Fabrikpreiſen
fällige Anerbietungen werden unter Chiffre H. F. Feerholdt.
t 12. franco poste vrestante Gera erbeten.

Ein junger anſtändiger Kellner von 16 18

Jahren wird ſofort zu engagiren geſucht im Ho dtel zum „Deutſchen Hauſe in Dingelſtädt. 2Aug. See
Zahnweh!

2 Fenſterwagen u. eine Halbchaiſe, es verschwindet augen-
S gebrauchte aber in ſehr gutem Stan S blſcklſch änreh das
W de, billig zu verkaufen S berühmte amerikani-

gr. Rittergaſſe Nr. S. ſen Mittel
Mein Lager und Werkſtatt von Herren S eytona.

Garderobe verlegte ich nach gr. Steinſtr. 9
(Lindners Wagenſabrik).

Carl Ehrharcit, Schneidermeiſter
Ein großer Laden iſt zum 1. Novem

ERinzige Niederlage in
Halle a/S. bei August

M Fiedler in Alsleben
bei A. Schlegel, in
Zeitz bei C. Nieser.

Gr. Ulrichsſtr. 58.

e letten u. dgl. m. billigſt bei

Eine Biermamſell ſucht ſofort Stellung durch Ein großes ſtarkes Arbeitspferd, 8 Jahr alt,
Frau Rohnſtein, kl. Sandberg 18.

ber oder ſpäter zu vermiethen

Wolff in Unter Röblingen.

Zur Beachtung Don
Geſucht wird e. Sohn achtb. Eltern e

ling e ein Colon. c. Wagren h
ſchäft in Hamburg. Beding. vortheilh Vater
Penſ. mit Familienwohnung, jedoch d
bildung u. gute Handſchr. beanſp. Direct du
dung wird baldigſt erbet. von E. G W
in Hamburg, Bergedorferſtr. bie

Soeben empfing ich eine große Dann
Getreide große Partie di

Drellſäcke.
Um dieſelben ſchnell umzuſetzenſelben p. Dtz zu 5 u N, verkau fe di

Alle ihn
gen Sorten in reichſter Auswahl n Co

E. Pfaffe Schmeerſtraße 3738 hitte,

e Bein allen Farben; Pique- HarcNeglige- Sachen empfiehlt billigſt hent ſt e
M. Pfaffe Schmeerſtraße 3739

Ein Commis, Materialiſt, welcher ſinnenzeit kürzlich beendet, wird en e n
Adreſſen unter D. G. poste restante e
franco.

Für unſer Hut-, Blumen u
FederFabrikgeſchäft ſuchen n 4

meh

z S e
ſofortigen Antritt ei nitVerkäuferin Mitte breite

urdolbh Sachs Co. v
bem

e e e ShirunterAuf ein Comptoir
wird zum ſofortigen Antritt oder pr. I Ja

nuar 1869 ein jünger Mann als Lehrhn ß
unter vortheilhaften Bedingungen eur
Offerten nimmt entgegen

Halle a/S. B. Leller, nLeipzigerſtraße Nr 97.

Gegen Kheumatiemn,
dieſem allverbreiteten Uebel deſſen eigentliches
Weſen bis jetzt ſo häufig verkannt wird, weß
halb auch alle bisher dagegen angewandten Nun Di
tel gar keinen oder höchſtens nur einen vorüber holz gal
gehenden Erfolg haben konnten, giebt allen n im eine
dieſem Uebel Leidenden die ſicherſte und ſchleu Na
nigſte Hülfe an die Hand, die in klarer ind muß u
überzeugender Weiſe geſchriebene Schrift e

Rheumatismus und Lähmungen. Deren hahreNatur Urſachen und Zründliche Hellmng mit

einer neuen vollſtändig naturgemäßen und unfehlla
ren Metbode. Leidenden jeden Grades, Gſſchlech
tes und Alters empfohlen von Dr. Luitpold Kei
ner. 3. Aufl. Preis broſch. 6 Sgr.

Vorräthig bei el. Amton in Halle, gr.
Steinſtraße 8.

Na

e ahrenPhotographie, Poeſie u. Poſtmarken be k.
Album, Schreibmappen mit u. ohne Ein Kitel z

J richtung, Collegien und Schulwavpen, ODr
Seidenbücher, Ledertaſchen, Neceſſaire, Brief

taſchen, Cigarrenetuis, Portemonnaies, Ro n An
tizbücher, Feuerzeuge, Cigarrenſparer u

dgl. m. billigſt bei I MJ Louise Viole egroße Ulrichsſtraße Nr. 10. I Be

e n m I Re S m erPhotographie-Kahmen,
Garderobehalter, Handtüch u. Schlüſſe J Henen e

J halter mit u. ohne Malerei Schluß en G.
ſelſchränke, Conſolen, Leſepulte, Zeitung

taſchen, Schreibzeuge, Feuerzeuge, Uhrhalb
ter, Aſchenbecher, Handſchuhkaſten, Toi

Louise Wiole,
große Ulrichsſtraße Nr. 10

Lampenſchirme Lampenſchleiet,
Papeterien Gratulationskarten
Leſezeichen CotillonOrden billigſt bei

Louise WViole,
sſtraße Nr. 10



See

g. bil
d Schul

ect. MThiel

te Werkhre
tie der

gend zeige ich hiermit ergebenſt an daß ich

II Herrn Wllhn. Müklcde in Keuſchberg,
Herrn O. Lorenz in Lützen

n Commiſſionslager meiner reinen unverfälſchten Waſchſeifen übergeben habe und
3739 ite, ſich bei Bedarf dahin wenden zu wollen.

en ſind daſelbſt in gleichen
haben. Indem ich für ret vanke, bitte ich meine Fabrikate auch in dem Kreiſe Jhrer Bekannten gütigſt empfehlen zu wollen.

Zeitz, den 17. October 1868.
37/39

u en (Gegründet im Jahre 1807.)
n Es iſt mir gelungen, auf der jüngſt verfloſſenen Leipziger Meſſe

mehrere Partieen, als: Seidene änder,
e wollene Waaren ſehr billig an mich zu bringen.

mit Kragen von A an,

S

unterm Fabrikpreis.
r der größten Auswahl und zu Spottpreiſen.
uga
hrlingans barte z

e
S

n 100 To. den billigſten Preis
niliches

weß

en Mit Die mir von Hrn. G. Beyer hier zur
orüber olz gaben nach den angeſtellten Ermittelungen
llen an

d ſchleu

ter und

len eine Erſparniß von 35* 40

wuß, unbedingt empfehlen.
Halle a/S. den 17. October 1868.

en wahre

wittelſt
unfehlba

eſchlech

E. Leipzigerſtr.reichhaltig aſſortirtes Lager von Wochen
Geſchmack entſprechenden Wenheiten.

Frreise äußerſt billig aber feſt.

mit meiner Firma rerſiegelten Packeten zu denſelben Preiſen zu
das mir ſeit langen Jahren geſchenkte Wohlwollen verbindlichſt

C. Gehmig- V eidliCh'sche Seifenfabrik.

Stulpen für Damen das Paar von 2 an, geſtickte Kragen in Batiſt, Mull
u. Leinen von I an, geſtickte Taſchentücher von 3 S an,

geſtickte Striche,
breiteſen, wie auch geſtickte Unterröcke ſehr billig.
wollene Hauben u. Fanchons, alle Sorten Shawls u. Cachenez, Geſundheits
henden in Wolle u. Vigogne für Damen u. Herren Oberhemden für Herren in Wolle,
Shirting, Shirting mit LeinenEinſätzen u. Ganz Leinen, weiße leinene Taſchentücher 2597

Buckskin Handſchuh für Herren Damen u. Kinder, Gamaſchen in

Auch habe ich eine Partie Seſclene Rester, ſchwarze u. con
Kleidern, die ſehr billig abgegeben werden.

Markt u. Leipzigerſtr.

hen oin gut geſchwelter Waare liefere p. To. mit 1 7 p. Schffl. 10 bei Abnahme
9

G. Reyer, Alter Markt 3.

Nach beſter Ueberzeugung kann ich dieſe Holzkohlen jedem Geſchäft, welches damit arbeiten

Werkſtatt für Kupfer-, Meſſing- u. Eiſenwaaren.

e

T

h

Ines von I
e

erg, Lützen und Umge-

Die früher direkt von mir bezogenen Sei

weiße Stickereien und
Verkaufe Beiſpielsweiſe geſtickte

geſtickte Stulpen
Einſätze von ſchmalſten bis zum

Ferner Seelenwärmer,

Ecke.

Prüfung übergebenen Holzkohlen aus Buchen
gegen die bisher verarbeiteten Tannen Holzkoh

L. A. eilt
d Rei

en gr.

Hahren nach dem Genuſſe

Mittel zu empfehlen.

Dresden, den 5. September 1865.
Lager in Originalflaſchen halten

n August Apelt in Halle a/S.
Aug. FiedlerNul. Merbst
Verdi. Mille
Reinh. Kiürstem,,
Robert Mäller,

Gust. Rühlezmmann,
F. Vaumgarte in Bernburg.

Herr H. A. Unger in Cöthen.
Henen Worch S Schmidt in Eisleben.
Her G. Landgraf in Fraukenhauſen.

e

Wiederholte Anerkennung des berühmten
Hafftmann' ſchen Magenbitteren.

Nachdem ich den berühmten Haſftmann
ſchwer verdaulicher Speiſen ſtets mit dem beſten Erfolge angewendet

ſihe, kann ich nicht umhin, denſelben Jedermann als ein ſicheres, die Verdauung förderndes

ſchen Magenbitteren ſchon ſeit mehreren

E. H. Kühnel.
Herr Aug. Otts in Hettſtädt.

C. F. Demand in Lauchſtedt.
J. G. Traue in Seimbach.
Fr. Hohenſtein in Mansfeld.

Herren C. H. Schulze sen. S Sohn in

Er n und Lealetotstoffes in jedem

Heldrungen

e

d. Ulrichskirche,A.

E. an.

S e e e ren g e
R. V. Daubitz'scher

e lagen -Bitter,
S F- Daubitz in Berlin,

weltbekannt als ein
Haustmittel, iſt zu haben bei:

in alle a/S.e S. Hoffmaren in Cölleda
S

in Eilenburg H. F. Streubel
Gräfenhainichen G. C. Korbeer

G. Vierling in MüchelnKariſe in Nebra J. E. Biewer

F. Zimmermann in Weißenfels

in Wettin
C. F. Straube in Zörbig
Wieſe in Eisleben.

Herrn J.
Carlsplatz 6.

Schon ſeit vielen Jahren leide ich anGicht beinah in allen Gliedern.

meinen Leiden befreit,

zu ſenden.

L. Werner, Gaſtwirth.

Herrn J.
Carlsplatz 6.

an einem böſen Fuß leidet

Merſeburg.
Herr J. E. Biener in Querfurt.

O. Berthold in Noßleben.
F. W. Quenſel in Sangerhauſen
H. Neßler in Schafſtedt.
Carl Frdr. Straube in Zörbig.

Dessen populäre Schriften

Gicht- Hämorrhoiden-
heilt Br. J. N. Fiüter,

über Gieht und Hämorrhoiden sind in der Peterhen Buchhandiung in Halles stets vorräthig. Preis: 4

und Hleichſuchtkranke
Specialarzt in Coburg

Zwei tüchtige fehlerfreie
Arbeitspferde zu verkaufen.

Geiſtſtraße 42.

üngen oder Einzelnen zu verkaufen

Honigmann in Lauchſtädt.

a. 250 Etnr. gutes Auenhen hat im

lershof 10, nahe am Markt.

20 Wiſpel Bisquit Kartoffeln und
60 Wiſpel gute Speiſe- Kartoffeln ſind zu

verkaufen bei
M. Morgenroth in Merſeburg.

h

in H

Koſten, den 20. Auguſt 1868.

leben: A. Kühme,
C. Schulae, Querfurt

nur allein bereitet von dem Apotheker R.
Charlotten

HKraße 19, durch die Jury der Welt
Ausſtellung zu Paris 1867. prämiirt, e

vorzügliches

O. X. Wiiebacks und C. Müller
F. Krauſe in Bit

Ludwig Baldauf in Delitzſch J. G.
Neurtüeller in Domtrritzſch Ernſt
Schulze in Düben E. Ebersbache

S. Förſter in Frei
burg a. A. Lehmann in Hohen-
J mölſen E. Krebs in Jeßen E.
Eroebs in Keibra C. F, Weidling

S in Lützen J. Thoß in a S
L. W.

z Querfurt Otto Berthold in Roß-
leben W. Hecht in Schkeuditz

C. F. Burkbhardt in Teuchern C

E. A. Kunorr in Wiebe Franz Noth
C. Nieſer in Zeitz

Anteen

Oschinsky, Breslau,

Jm
vorigen Jahre kaufte ich mir

bei Jhnen für 6 Geſundheits- und
Univerſal-Seife, wandte ſolche 5 Wochen
laut Vorſchrift an und bin faſt ganz von

nur ein geringer
Schmerz iſt im Kreuz zurückgeblieben mit
hin erſuche Sie für 3 Rubel mir Jhre

Geſundheits- und Univerſal Seife
Wielun in Polen, den 5. Auguſt 1868.

Oschinsky Breslau,
Meine Frau, welche ſchon mehrere Jahre

erhielt durch
Herrn Schloſſermeiſter Goliſch eine Wer
nigkeit von Jhrer Univerſal Seife,
die ihr ſehr gute Dienſte leiſtete.
Gegen Poſtvorſchuß wollen Sie mir gefäl-

ligſt 1Kr. Univerſal Seife à 1 zuſenden.
Ergebenſt Starke, Tiſchlermeiſter.

S. Oschinsky's Geſundheits-
und Univerſal-Seifen ſind zu haben
in Halle: R. FLente, Schmeerſtraße 36,
Aſchersleben: Frau B. Prieden-
berg Düben: B. Schnlze, Eis-

rer
Eurow', Wittenberg: R. GlIück.

S

in e
in S

in

der

n

t

In allen Buchhandlungen iſt zu haben

alle bei Wausch e Behrens
3

Preis für 16 Bogen mit 40 Jlluſtratione

Möbl. Stuben mit K. zu verm. Schü in eleganten illuſtrirten Umſchla
geh. nur 5 Sgr.

Otto Zankes Polksalender 1809.
J

n

s



Teppicehe,
abgepaßt, ſowie Kasse e als Zimmerbelag empfiehlt in großer

Auswahl billigſt Abe enLeipzigerstrasse Nr. 99 u
W ollene Schlafdecken, Pferdedecken und VIamelIe bei e

Ab n PBLeinwand- und Weisswaaren- Handlung.

VI Leipzigerſtr. 100, Ecke a. d. Ulrichskirche
empfiehlt ergebenſt nen eingetroffene Fnguettes, Paletots, BRacl und Kragen-
Fäntel, ſowie Pacohken in großer Auswahl zu den billigſten Preiſen.

9

e So en detail. nCagel Dettenborns
beide

anerkannt die größten
Ander au
n Trupp

9 9es-, Spiegel-&Polsterwaarenmagazine
5 erin Feareee T 7 An ſortgr. Märkerſtraße Ur. 24 und Kuhgaſſe Ur. S

S
S

e

nur

empfehlen die größte und ſchönſte Auswahl, nach den neueſten Zeichnungen, m
von den tüchtigſten Meiſtern elegant und dauerhaft gearbeiteter Meunbles und hen
Polſterwagren in allen gangbaren Holzarten. nB. Verpackung zum Selbſtkoſten Preiſe. eDen Transport beſorge ich durch mein eignes Meublesfuhrwerk. in

rer r 5B. Bitte genau auf meine Firma's zu achten. nS g Vohlbeingea Lebernahme von Garantie engländer

J u z 5C Jachken in Veldur, Double u. Pricot a enfür Damen, Mädchen Kinder, Sorten R. Hoffmann h üben
2 g 27 22 S Pianimnos vermiethet R. Hoffmann. Briten neempfiehlt in größter Auswahl o S Ein kleines ianoforte fit innern

gr. Ulrichsſtraße 24.jzu verkaufen bei
aner ertſer Ierrr J Rnaben- arg 5 B. Hoffmann, kl. Uhnheſter errger ee o n naben- Garderobe Solaröl, Prima-Qual. hell und ſparſam Uhen Ein

e h brennend, à QOrt. 3 VleboLeipzigerſtr. Nr. G äh, Leipgigerſt. Nr. T. ralen m akt Äe re er e bei Entnahme mehrerer Qrt. billiger bei Wempfiehlt zur Merbst u. Winter Safson ſein reich aſſortirtes Lager von Herm. Baentseh, Steinweg l eatin
Herbst und Winter- Amen 220 50 Ourt. Milch werden tig a n

in nur guten Stoſffen zu bekannt billisen Preisen. kaufen geſucht. Zu erfragen Mauergaſſe 15. be die

r Meine Niederlage in Brehna von Dresd mLeipzigerstrasse Nr. im Hauſe der Herren Gebr. Keil ner, Kelbraer, Schwechater und Por be
terBier halte ſowohl in Fäſſern als in Fla

Mein wohl aſſortirtes Gigarren- Lager bringe ich den Herren Rauchern in ſchen hiermit einem geehrten Publikum beſens Arnodetd

empfehlende Erinnerung. vt i empfohlen.pfeh g M. n ren Wiederverkaufer Rabatt. E. Naue e
N. Eine Partie Sont üznp. Aavanna zum Preiſe von 22 pr. Mille halte Moßartigſtangelegentlichſt empfohlen. Weissenfels e weites 9ſ. Geschwind-Gyps bei läenkharde Schreiber. h Restauration Moenge, J en
Steinkonlen, Rriquettes, Voak, böhm. BRraunkohlen (Salon- hält ſich allen reſp. Reiſenden, nament m Gel

Kohlen), sowie Rrennholz empfehlen zur vorzüglicheten Stabenheizung in he- Wlich denen, welche am Platze nicht zu e ver
ter Qualität billigt ken Sochreiber, Neue Promenade I2. h übernachten gedenken, ganz eine

Bestellungen zur Anlieferung ins Haus werden prompt ausgefährt e benſt empfohlen.
m er ih

r u z ch alsBeste Bachpappe, Steinkrohlentheer, Goudron, Asphalt, Stein- Vorzügliche Küche
Kohlenpech u. Dachnägel empfehlen zu billigsten Preisen S Diner à Ia Carte, alsiselrarte. n M

e en ber. BReichhaltige Speisekarter Sonrethes Bairische, Böhmäseche, La M ftoorſtel
Zweifährige Reifſtangen liegen zum Circa 140“ laufende 4“ eiſerne, noch gute

ſid, d. 1

Verkauf auf, dem Steinwäder bei Giebichen Rohre werden zu kaufen geſucht. Näheres bei n h R 333 e
ſtein. Karl Köker. Hermann Potzelt. Weissentels, Markt Nr.

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle

Tunyel v
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dtte Beilage zu 72 245 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen Verlage).
Halle, Sonntag den 18. October 1868,

Telegraphiſche Depeſche
Dresden d. 16. October, 9 Uhr Abends. (T. B. f. N.)See Meet des Magiſtrats, welche zur Ruhe mahnten, und der

die mit Anwendung von Waffengewalt drohten,
Zahlreiche Pa

ßer

Abends wiederum Zuſammenrottungen ſtatt.
ie mit flacher Klinge einhieben, trieben die Maſſen ausein
fanterie ſperrt die Straßen ab. Auch heute wurden Viele
Allmählig wird es ruhiger.

Vermiſchtes.
in Held der Humanität.e e e e eine Epiſode aus dem Treffen von

wie folgt? „Unter den engliſchen Angeſtellten der andaluſiſchen
Geſellſchaft befindet ſich ein Mann,
cklichkeit vom einfachen Maſchinenführer zum oberſten Chef

Er nennt ſich John Routledge
mehr als ſechs Fuß

bei

Der Madrider Correſpon

t der
Wolea,

nd

der es durch Talent

motiven Departements gebracht.
n Mann von athletiſchem Körperbaue,

en

zündende Freiheitsduett, vorgetragen von Tamberlik und Selva, erregte
einen endloſen Beifallsdonner, und mußte dacapo geſungen werden.
Am Anfang des zweiten Akts trug Tamberlik einige patriotiſche Gele
genheitsſtrophen in ſpaniſcher Sprache vor. Man glaubte ſich nach
Paris in die Zeiten von 1848 verſetzt, als Rachel mit der Tricolore
e der Hand die Marſeillaiſe auf den Brettern des Théatre fraggais
ang.

Wie ſehr die Jeſuiten in Frankreich jetzt Wurzel gefaßt
haben, geht daraus hervor, daß ſie dieſes Jahr 52 ihrer Schüler in die
Militärſchule von St. Cyr und 27 in die polytechniſche Schule brachten

Aus England berichtet man: Praktiſche Verſuche, die Stein
kohlen bei Heizung von Dampfkeſſeln durch Creoſotöl zu erſetzen
(Dorſelt's Patent), ſollen ganz erſtaunlich gute Reſultate geliefert haben.
Die Vorzüge dieſer Methode beſtehen darin, daß dieſes neue flüſſtge
Heizmaterial um wohlfeiler iſt als Kohle den vierten Theil Raum
einnimmt und einen großen Theil der Arbeit erſpart.

l Neuer Plan zur Eiſenbahn- Organiſation. Jn
finanziellen und Eiſenbahnkreiſen der engliſchen Hauptſtadt erregt eine
vor Kurzem in die Oeffentlichkeit gelangte kleine Broſchüre, in wel
cher der Verfaſſer derſelben, ein Lerr Raphael Brandon, einen neuen
Plan zur Eiſenbahn Organiſation in ausführlicher und intereſſanter
Weiſe erörtert, die allgemeinſte Aufmerkſamkeit. Der Plan beſteht
einfach in der Anwendung des berühmten Sir Rowland Hill' ſchen
Penny Poſt Syſtems auf den Eiſenbahn Paſſagier Verkehr. Der Ver
faſſer der Broſchüre macht nämlich den Vorſchlag, einen Paſſagier wie
einen Brief zu behandeln und ihn nach allen Theilen des Königreichs,
ohne Rückſicht auf die Entfernung, gegen Zahlung eines fixirten Mi
nimalpreiſes zu befördern. Mit einer DreiPenny Marke verſehen, ſoll
der Paſſagier in den Stand geſetzt werden, in dritter Wagenklaſſe
nach jeder Richtung des Landes hinzureiſen, ſei es von Ludgate Hill
nach Sydenham oder von John o Groats nach Land's End. Wer
zweiter Claſſe reiſen will, hat ſich mit einer SechsPennyMarke zu
verſehen, und wer ſich den Luxus der erſten Wagenklaſſe erlauben will,
hat einen Schilling Porto für ſeine Perſon zu zahlen. Dies klingt
faſt ebenſo unglaublich und abenteuerlich, wie einſt das Project der
PennyPoſt. Aber Herr Brandon weiſt in ſeiner Broſchüre nach,
daß bei ſeinem proponirten Syſtem alle Intereſſenten im Eiſenbahn
weſen, Actionäre, Publikum und die Regierung, ihre Rechnung finden
würden gar nicht zu gedenken, daß Jnduſtriezweige mancherlei Art
dabei in Aufſchwung kommen dürften. Jm Jahre 1865 wurden auf

71 Millionen (engliſchen) Meilen Schienenſtrecke in runder Zahl etwa
3 Millionen Paſſagierzüge mit 252 Millionen Paſſagieren befördert
Der Paſſagierverkehr producirte 14/724,802 Pfund Sterling. Man

führe, ruft Herr Brandon aus eine univerſale DreiPennyFahrtaxe
ein, und ich ſtelle bei nur mäßig vergrößerten Ausgaben einen ſechs

mal größeren Verkehr als den bisher erzielten in Ausſicht, der die
Einnahme der Eiſenbahnen im Ganzen genommen um 4 Millionen

Pfund Sterling vermehren würde! Wenn aber in Betracht gezogen
wird, daß ein Siebentel der Paſſagiere erſter Claſſe zu einem Schilling

und zwei Siebentel zweiter Claſſe zu 6 Pence fahren dürften, ſo würde
dies die jährliche Einnahme für den Paſſagierverkehr von 14,750,000
Pfund Sterling auf 32 Millionen Pfd. Sterl. erhöhen. Während die
Poſtanſtalt ein koſtſpieliges BriefträgerJnſtitut unterhalten muß um
die Unzahl Briefe täglich an die betreffenden Adreſſaten zu befördern,
würde die Eiſenbahn Verwaltung ſich um die Ablieferung der ihrer
Beförderung anvertrauten Paſſagiere gar nicht zu bekümmern haben,
denn der EiſenbahnPaſſagier liefert ſich ſelbſt ab.

Ergebniß der Sonnenfſinſterniß
am 18. Auguſt 1868.

CPon h. SrillerDa wir über die Ergebniſſe der letzten Sonnenfinſterniß aus den verſchiedenen
Beobachtungsſtationen etwas weſentlich Neues kaum noch erwarten duürfen, ſo dürfte
es wohl von Intereſſe ſein, ein Geſammtbild aller Erſcheinungen dabei in wenigen
Worten vorzuführen.

Bei der Sonnenfinſterniß fand eine Reihe günſtiger Umſtande ſich vereinigt,
wie ſie in mehreren Jahrhunderten nicht mehr zuſammentreffen.

Die Folge des Zuſammentreffens dieſer günſtigen Umſtände war es, daß die
gaänzliche Verfinſterung durch den Mondſchatten in einer 2000 Meilen langen und
80 Meilen breiten Zone auf der Erdoberflaäche ſtattfand und an günſtigen Stellen
faſt ſieben Minuten wahrte. Der Kernſchatten der Totalität trat in Abyſſinien da
ein, wo der Blaue Nil ſich nach Norden wendet, ging über das Rothe Meer nach
VorderJndien wo er zwiſchen Gog und Rajapur (Radſchapur) ins Innere des
Landes eindrang, dann durch den Meerbuſen von Bengalen der Provinz Tenaſſarim
in HinterJndien zueilte, ſich nach Anam, Borneo, Celebes und andere Jnſeln gus
der Gruppe der Molukken wendete und im Angeſichte der Hebriden ſich verlor

Man hatte ſich von fünf Seiten zu Beobachtungen gerüſtet: die Franzoſen in
Kambodſcha und Malakka die Engländer in Oſtindien von Bombay aus zu Shola
pore, in der Nähe von Maſullyaknam; die Preußen (die Aſtronomen) im Inneren
VorderIndiens zu Bijapur (Bidſchapur) und (die Photographen) zu MarſhagHill,
zwei engliſche Meilen von Aden entfernt; die Oeſterreicher auch daſelbſt und von
Rom aus der Pater Seecchi.

Jn Aden trat die gänzliche Verfinſterung um 6 Uhr 20 Minuten ein und
währte 3 Minuten, beim Eintritt nach VorderIndien dauerte ſie ſchon 5 Minuten
10 Seeunden und weiter öſtlich bis zu 6 Minuten 47 Seeunden. Die Sonnen
und Mondtafeln ſind jetzt ſo genau berechnet, daß der Unterſchied zwiſchen der be
rechneten und der beobachteten Zeit kaum 2 Seecunden betrug.

Jn Marſhag-Hill. zeigte ſich wenige Augenblicke vor und nach der Totalität
um den dunklen Mondrand ein ſchmaler hellrother Saum mit auffallender Farben
pracht in weit ausgedehnter Umgrenzung des Sonnenkörpers von ihm getrennt
durch eine helle ſchmale Schicht.

Bei dem wirklichen Eintritte der Verdeckung des ganzen Sonnenkörpers ver
ſchwanden plötzlich alle dunklen Linken in dem ſiebenfarbigen Farbenbilde, und daſ
ſelbe ging in ein blaſſes, eontinuirliches über, welches von den Protuberanzen und



der n herruührte aber keine beſonders hervortretenden hellen Linien erken
nen ließ.

Die Protuberanzen ſind die nach völliger Bedeckung des Sonnenkörvers rings
um den verfinſternden Mond auf jenent wie hervortretende Berge, aber in unruhi
ger Bewegung bisweillen zackenförmig, und mit röthlich violettem Lichte bald
e bald weniger aufleuchtenden Erſcheinungen
ackeln.

Die Krone (Corona) iſt ein den Sonnenkörper bis zu einer Höhe von ih
res Durchmeſſers, alſo auf etwa 38,000 Meilen umgebender prachtvoller Strahlen
kranz, gebildet durch die SonnenAtmoſphare in welcher die Sonnenſtrahlen zu
rückgeworfen und gebeugt werden. Ohne Verfinſterung des Sonnenkdrpers iſt die
er helle und weiße Schein mit einzelnen weithin fortlaufenden Strahlen nicht
ſichtbar, weil das Sonnenlicht gegen ihn zu ſtark iſt aber es wird doch das
von dem Sonnenkörver ausgehende Licht durch die Atmoſphäre um ſo mehr ge
Dir einen je langeren Weg es durch ſie zu gehen hat, alſo gegen den Sonnen
rand hin.

Von den drei größeren nach Lage Höhe und ſcheinbarer Größe gemeſſenen
Protuberanzen während unſerer Verfinſterung zeichnete ſich die eine durch ihre leb
haft glänzende earminrothe Farbe durch ihre ſcharfe Begrenzung, durch ihre finger
oder hornförmige, oben rückwärts gebogene Geſtalt, vorzüglich aber durch ihre wun
derbar weite Erſtreckung in die matter leuchtende Krone hinein aus denn die öſter
reichiſchen Aſtronomen nahmen ihre Höhe zu zwei Winkelminuten oder des
Sonnenradius (über 11,700 Meilen) die preußiſchen Photögraphen zu des
SönnenDurchmeſſers (über 13,400 Meilen) an alſo mit Sicherheit über 12,000
Meilen. Sie war die ganze Totalitat über und ſelbſt dann noch einige Minuten
lang ſichtbar, bis ſie durch Gewölk verdeckt wurde. Auch die Krone wurde gegen
das Ende der Totalltaät durch einen dünnen Wolkenſchleier überzogen, während die
Protuberanzen noch durchleuchteten.

Kurz vor dem Ende der Totalität und als der rothe Saum erſchten, verſchwan
den im Spektroſkope die Farben der größten Brechbarkeit faſt vollſtandig, indem die
bochrothe, rothe und vrange noch ganz ſcharf die gelbe ſchon etwas verſchwomnten,
die grüne kaum noch bemerkbar die blauen und vloletten aber völlig verſchwunden
waren zuletzt blieb aber hur noch eine Reihe rother durch breite und dunkle
Zwiſchenraume von einander getrennter Bander zurück.

Obwohl den preußiſchen Beobachtern in Oſtindien die voruüberziehenden Wolken
nur drei Sceunden geſtatteten die volle Verfinſterung wahrzunehmen ſo ſahen ſie
doch jenes merkwürdige Protuberanz Gebilde 32 Minuten ſpäter noch faſt von der
ſelhen Geſtalt und an derſelben Stelle. Es iſt eine Erſcheinung welche bis jetzt
noch bei keiner fruüheren Sonnenfinſterniß wahrgenommen worden iſt. Ein Verſuch,
ſie zu erklären bedarf wohl kaum der Entſchüldigung.

Wir dürfen nach den uns jetzt bekannten Thatſachen aunehmen daß die Ober
fläche des Sohnenkörpers anfängt, aus dem flüſſtgen Zuſtande in einen mehr zähen
wenn auch noch nicht feſten, überzugehen. Die Sonnenflecke ſind ſchlackenartige Ge
bilde, über welchen die SonnenAtmoſphare etwas abgekuühlt wird, weil die oft weit
ausgedehnten Schlacken die von unten kommende Gluth etwas abhalten. Die Folge
davon iſt, daß die gaſigen Stoffe daruüber in der Atmoſphare ſich thellweiſe zu

Man nennt ſie auch Sonnen

Dunſten verdichten von oben nach und nach herabſinken und einem Verbrennungs
Proeeſſe ausgeſetzt werden, welcher ſich uns als Protuberanz darſtellt. Die Richtig
keit dieſer Anſicht möchte ſchon daraus ſich ergeben daß Protuberanzen an ſolchen
Stellen hervortreten an welchen vorher Sonnenflecke beobachtet wurden. Die an
ſich ziemlich dunklen Sonnenflecke zeigen auch bei gewöhnlichen SonnenBeobach
tungen eine mattere Einfaſſung den ſogenannten Halbſchatten, welche von dieſen
Dunſten herrührt

Dieſe Erklärung für die gewöhnlichen Protuberanzen kann aber nlcht angewen
det werden auf die 12,000 Meklen in die Sonnen Atmoſphare hineinretchende und
ſcharf begrenzte Prokuberanz. Es laßt ſtch bei dem Zuſtande der Sonnenoberfläche
leicht denken daß die innere furchthare Gluth des Sonnenkörpers, auf welchen die
mindeſtens 38/000 Meilen hohe Sonnen Atmoſphäre einen ungeheuren Druck aus
uübet ſtch durch die ſchon im Feſtwerden begriffene Kruſte einen raterförmigen, ver
haltnißmaäßlg engen Ausweg gebahnt hat daß durch dieſen von dem Jnneren des
hohlen Sonnenkörpers aus Stoffe im gaſtgen Zuſtande mit enormer Geivalt hingus
etrieben worden und dabei theilweiſe verbrannt ſind. Eine Beſtarigung dieſer An
icht liegt wohl darin daß das Horn in ſeinem oberen Theile nach Weſten zurück

gebogen erſchien wie es bei der Axendrehung der Sonne von Weſten nach Oſten
nothwendig iſt, weil die von unten nach oben getriebenen Stoffe aus ihrem Urſprungs
orte eine geringere nach Oſten gerichtete Geſchwindigkeit mit ſich bringen als ſie
die höheren Orte der SonnenAtmoſphare, in welche ſie gelangen, beſitzen; ſte müſſen
alſo oben nach Weſten zurückbleiben.

So nun hat die Beobachtung dieſer Sonnenfinſterniß glänzend beſtättgt, was
die Wiſſenſchaft, auf irdiſche Beobachtung geſtützt, als nothwendig angegeben hatte.
Der Sonnenkörper iſt in einem glühenden Zuſtande und umgeben mit einer Atmo
ſphare, in welcher eine Menge von Stoffen verhrennen oder in einem glühend gaſt
gen Zuſtande vorhanden ſind.

Es verbrennen in der Sonnen Atmoſphäre unter Anderem Barlum, Zink, Kupfer
Kobalt, Nickel, Eiſen Mangan, Ehrom, Magneſium, Calelum, Narrium, Sauer
ſtoff, Waſſerſtoff, Es iſt bemerkenswerth, daß man alle dieſe Stoffe mit Ausnahme
von Barium guch in den Meteorſtelnen wiedergefunden hat. Letztere enthalten frei
lich außerdem noch Arſen, Kali, Alüminium, Ditan, Phosphor, Schwefel, Olivin,
Chryſolith. Bei der Sonne hat man bis jetzt noch nicht entdeckt Gold, Silber,
Zinn Blei, Arſen, Antimon, Strontign und Anderes; aber wir können die Spek
tral Analyſe derſelben noch nicht für abgeſchloſſen anſehen und ſomit dürfen wir

u daß alle Weltkörper aus denſelbenStoffen zuſammengeſetzt ſind, worauf übrigens noch die Entſtehung der Welt örper
immerhin die Behauptung aufrecht erhalten

Syſteme und die SpektralUnterſuchungen bei anderen Himmelskörpern hinweiſen.

Nachrichten aus Halle.
17. October
unter Vorſitz der Profeſſoren Goſche undAuf Anregung und

Pott fand geſtern in dem oberen Saale der Dresdener Bierhalle eine
zahlreich beſuchte Verſammlung ſtatt, welche ſich unter dem Namen
„Litteraria“ zu einem litterariſchen Vereine conſtituirte und monatlich
zweimal, mit Ausnahme des Auguſt und September, in den Abend-
ſtunden von /27 bis 9 Uhr zuſammen kommen wird.

Geſtern Abend 7 Uhr wurde bein Wagenwechſeln auf hieſigem

Atecut ine

ler n. Se Gutsbeſ. Fehſe m. Fam. a. Neutz

Magdeburg Leipziger Bahnhofe der Knecht Göhre überfahren er wurde
da ihm ein Arm und ein Bein
Klinik geſchafft, wo er heute ſeinen Verletzungen erlegen iſt.

Aus den Verhandlungen der Stadtverordnetenverſammlung.
(Sitzung am 12. Octbr.)

ſtark beſchädigt war, ſofort nach der

1) Die bis zum 1. Oetbr. d. J. gewahrte Verpflegungszulage für die Haus
linge im Siechenhauſe und in der Arbeltsanſtalt,
und Sransrortaten wird mit Rückſicht auf die noch
weit h Wer 1869 bewilligt.

Wegen geſtiegener Frequenz im Stadtkrankenhauſe wird die Erhöhung der
Entſchädigung für die Krankenwaſche von 60 Thlr. auf 100 Thlr

3) Zu den Koſten des Anſchluſſes des Prediger und des Kuüſterhauſes zu Glau
cha gn das neue Waſſerwerk wird wegen Unzulanglichkeit des Kirchenvermögens
ein Beitrag von 60 Thlr. aus der Kammeretkaſſe bewilligt.

ſowie für die Polizeigefangenen
fortdauernde Theuerung ferner

4) Die Verpachtutg des durch Zufüllung des ſog. Schweineteich
Serrains bis ult. Decbr. 1873 für den offerirten jährlichen h gewongeten
wird genehmigt. Pachtzins von s Thir,

Die unbeſoldeten Stadträthe Herren Dr. v. Baſſewitz, Juſtſzrat
und Dr. Beeck, deren Wahlperiode mit Ende d. J. abläuft w Dryanderithelge e wierer nen denn So ft werden für eine ſechs

en Söhnen der Dirigenten der tiſchen ulen wiam ſtädtiſchen Gymnaſium bewilligt. vird Schulgeldfrehet

Montag den 19. October
keine Sitzung der Stadtverordneten

Der Vorſteher der Stadtverordnet
Gloeckner.

s

TPeſtalozzi Verein „Halle und Umgegend
Den verehrl. Mitgliedern, Gönnern und Freunden des Peſtalozzi Vereins

Provinz Sachſen beehren wir uns ganz ergebenſt anzuzeigen, daß die Senern
Kmmlung genannten Vereins am 30. September und 1. October e. in St n
für die nächſten 8 Jahre einſtimmig abermals Halle zum Vorort beſting
In Folge deſſen hat der hieſige Zweigverein in einer gußerordentlichen o
ne am 15. Oetober enden Central Vorſtand für die nächſten dret u
gewahlt.
ſprechend iſt die Wahl von den 55 anweſenden ordentl. Mitgliedern elbie bisherigen Central Vorſtands Mitglieder die Herren Lehrer Hehtn

Dem einſtimmigen Wunſche der GeneralVerſammlung in Stend zwerker
ninntf

ute.nut
IltairSippel, Francke, Riedewald und Stoye gefallen. uBedauern nahm Hert Lehrer Muller II. aus wohl zu erbet e

Dangerdie Wahl nicht an und wurde als fuünftes Mitglied Herr Oberlehrer

mann eBel der darauf folgenden Wahl des Vorſtandes für den Hieſ. Zwei
e m r bisherigen Vorſtande die Herren Lehrer Fiſch

m p

n
aſt alle einſtimmig wiedergewahlt. Neu traten in der n

die Herren Lehrer Müller I. und Reiſchke. Verſand t
Mgen die getroffenen Wahlen welche von der großen Einmüthigkelt de

Lehrer in dieſem ſo wichtigen Liebeswerke Zeugniß ablegten, auch dem
und Zwelgvereine zum Segen gereichen.

Halle den 16. October 1868.

Singakademie.
Dienstag d. 20. October beginnen mit Einſtudirung des Requiem

von Mozart unſere regelmäßigen Uebungen t
und Herren welche dem Vereine beizutreten wünſchen, werden freund
lichſt erſucht ihre Meldung bei unſerm Dirigenten, Herrn Voretzſch
Schimmelgaſſe 5 bewirken zu wollen. Der Vorſtand

hie

Der Vorfand,
un

Halle d, 16. Hetober. (B n RHalle d. 16. Hetober. ernhardt Gericke.) Rohzucker Die Lage desGeſchäfts hat ſich im Laufe dieſer Woche nicht verändert und wurden n
Preiſen von hieſtgen und auswärtigen Rafftnerkeen und Melisfahr ten 15/000
Etr. gus dem Markt genommen. Von Nachprodueten war das Angebot ſehr keit
und wurden nur einige Hundert Centner von Inlandiſchen Raffinerleen u eltige
kleine Poſten von Handlern für den Export gekauft da die jetz gen Preſſe für leh
tern nach dem Auslande rentiren ſollen. Der Zuckergehalt der Rüben ſoll in
Folge des in letzter Zeit gehabten Regens etwas verloren haben. und die Füllmaſſe

weniger betragen dagegen in Quantitaät dieſelben etwas ugetenmene
Die heutigen Notirungen ſind wie zuletzt anzunehmen. e

Von raffinirtem Zucker war der Abzug in geringen Brodmeliſſen und ge
mahlenem Melis etwas ſtarker als in voriger Woche Rafftnade dagegen blieben
vernachläſſtgt. Notirungen ſind wie zuletzt anzunehmen.

Raffinirter Rübenſyrup 5— 57, p. 100 Pfd.
RübenMelaſſe 19 p. 100 Pfd. hp r (16. Oetober) Runkelrüben Zucker pr. eompt. 60. Amſter

am: Feſt.

Petroleum tBerlin (16. Detober): Raffinirtes Standard whlte) per Ctr. mit Fuß n
Poſten von 50 Barrels loco 7 pr. HOet. Nov. 7 pr. Nov De e
J Hamburg Matt, loey 12 4 13 pr. Oct. 13 pr. Nov. De
Bremen: Raffinkrt Standard white loco 5 pr. Dec. Am
ſterdam: 255 Antwerven: Ruhig. Weiße Tyxe loco 19, pr. Oct.
pr. Nov. 49, pr. Dec. 49 pr. Januar 50.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 16. bis 17. October

en. Hr. Stud, oécon, Baron v. Voß g. Feldberg Meckleyb. Hr.
Kol. Amtsrath Weipermel m. Gem. a. Strasburg Weſty. Hr. Amtm von
Keſſel g. Querfürt. Die Hren. Rent. v. Falkenberg a. Berlin u. Hempel
g. Dresden. Hr. Rittergutsbeſ. v, Schröder a. Schleſien. Die Hrrn, Fabett,
Becker a. Dresden u. Koch a. Bamberg. Hr. Privatm. Norini a. Maland.
Die Hern. Kaufl. Schwarzloſe g. Nürnberg u. Wegener g. Leipzig

Hr. Fabrik. Krumm a. Remſcheid. Die Herrn. Mühlehbeſ
Starke a. PHermedorf u. Sladeck g. Naumburg H. Baumſtr. Hedech
a. Berlin. Hr. Himmermſtr. Förſter g. Breslau. Die Hren. Kauf Bann
g. Sittau, Buchwald a. Nordhauten, Wildfang g. Bremen, Nicolg a Berlin
Neueranz. a. Magdeburg

Hr. Rent. Amelg
g. Gbrlitz. Hr. Hr. Müller a. Coburg Die Herrn. Kalſt. Weber a
Günther g. Plauen, Bachmann a. Leipzig Paules a. Frankfurt aſ M. Gr
a. Schyeeberg Schwabe g. Dresden.

Koalaner rer Hr. Dr. med. Barmann a. Weſtfalen. Hr. Fabrik. Altecht
g. Breslau. Hr. Stud. theol, Graeber a. Eſſen. Hr. Oekon, Hehmler e
KloſterMansfeld. Frl. Kahle a. Liegnitz. Die Herrn. Kauft. Strich a. Cöln

Neuburger a. Leipzig, Faber g. Dresden, Meyer a. Nordhauſen
Sache Maknbrrrg. Hr. Gutsbeſ. v. Götz m. Fam. g. Gr Lübars,

phil. Herzog a. Berlin. Hr. Partik. Havemeyer a. NewHork. Die Hrn.
Landwirthe Lutterbeck a. MNutſchen u. Pieper a. Dresden. Hr. Stalle
Boſſe a. Wernigerode. Die Herrn. Kaufl. Larberg a. Bielefeld Kokosky ku
benan u. Dittmar a. Berlin, Hack g. Lübeck, Fiſcher g. Crefeld, Moskoff a

Deſſau Hirſch g. Hamburg. lenAentes oteil. Hr. Amtsrath v. Pehlau g. Groſſen. Hr. Amtm. Richter
Delleſch. Die Han. Kabrk. Vucke J. Remſcheid u. Flcher a n
Die Hrn. Kaufl. Stoecklern a. Cöln, Nonne a. Lippſtadt, Braune, Flgée
Krüger a. Berlin, Ehrich g. Nordhauſen, Metius g. Hildesheim. hg

Soladne Wose. Hr. Partik. Rey g. Berlin. Die Hren. Kaufl. Gerlach a.
Dettelbach, Früjghr a. Berlin, Kraſſert g. Anelam. Amts

Wesstecher o. Hr. Gutsbeſ. Robte m. Sohn a. Oberſchleſten. e
richter v. Zwerl a. Hannover. Hr. Brauerei-Verw. Buddenberg a. Gdtt ne 4
Hr. Beamt. Regel a. Waltershauſen. Hr. Sind ehem. Schultze a. Merſe n
en Baumſtr. Hofmann g. Saußenberg. Die Hrrn. Kauft. Manal a. W
e S i Eckerdt g. Langenſalzg Münemann g. Nordhauſen t

nike g. Berlin.
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onteten

Dhir
igen.n e V. 9 Diageonus

dfrelhelt

Sonntag den 18. October

fanne.

nd Communion Derſelbe. n
H. Oetober Vm. S Hülfsprediger Marſchne

V. 9 Oberdiaconus P. Sickel. Na
e und Communion Derſelbe.
V. 9 Diageonus Nietſchmann.

Achte u
e den 19.

u St, ültich:
nene Becht

ch

Communi

Vm. 10 Domprediger 8
irche: Mrg. 7 Fruhmeſſe Dechant Wille.
e Derſelbe

kt: Vm. P
Gbann Abendandacht, gr. Märkerſtraße 23.

meinde: Vm. 9/, Nimm 3 Predigt von

dwerkerMnnif

Giete t vAmuſtkchor (John) Nm. 3
ar Muſtkchor (Ludwig):

I ecco's Etabliſſement.
t. Theater

Montag den 19. Oetober

Halliſcher Cages Kalender.

Kach beendigter Predigt allgemeine

Nm. 2 e (Monx

N. 2 Oberprediger Weicke.
St. Morltz: Rach beendigter Predigt Beichte

é on Derſelbe. Nm. 2 Oberprediger Bracker.
rche: Vm. 11 Beichte und Communion Derſelbe

ahn. Nm. 5 Domprediger Focke.
Vm. 9 Derſelbe.

aſtor Hoffmann. Nm. 2 Kinderlehre Derſelbe
Vm. 9 Prediger Pfaffe. N. 5 Vesper Paſtor Seller.

Hemeinde: Vm. 10—12 euchariſtiſche Abendmahlsfeier Nm. 34

Ab. 7 „„Die Mottenburger“!, große Geſangspoſſe.

45 M. Ab. (5).

Leipzig/6 V. 190 M. Vm.
1 u. 20 M. Nm. 4 15 M. Nm. 7 U. 20 M. Ab.

7 u. 25 M. Vm. (0), 9 u. 30 M. Vm.

Magdeburg 7 U. 45 M. Vm. (S), 8 50 M. Vm. 1 u. 25 M. m.
U. 55 M. Ab. 7

Cöthen) 11 U. 20 M.

7 U. 40 M. Ab. (D. bisbeendigter Predigt all

PerSoRenposten.

Nm. 2
Löbejün 3 U. N.Salzmünde 9 U. Vm. Wettin 8 U. Nm.

u. 35. M. Ab. (C) 8 U. 40 M. Ab. (S, übern. i.
Nechts. (D).

Gottingen (über Pordhauſen) 7 25 M. Vm. U. 50 M. Nm.
Nordhauſen).

Thüringen s u. 20 M. Vm. 30 M. Vm. u. M. Vm. (8)
r n. do M. N. (D) 7 U. 45 M. Ab. 11 U. s M. Rechts (5)

Abgang von Halle nach: Cönnern U. Vm.
Duerfurt (Roßleben) 3 U. Nm., 1 U. Nechts.

M. Geißler. Ranniſche
Jnländiſche Fonds.
Ausländiſche Fonds

Amerik. Anleihe 78

183 BeelinAnhalt 194.
Stettin 127

Mecklenburger 74
Mainz Ludwigshafen 134.
Franzoſen 151

a c F,ebildungsverein? Vm. 10- 12. Pm. I gr. Märkerſtraße n 3 Stagtsſchüldſcheine s1
cher Verein: Ab. 8—10 in Schmidts Hotel (geſellige Unterhaltung).

in Bad Wittekind u. Ah. 7 in der Sulpe“.
Nm. 4 in der „„Weintraube““ u. Ab. 7 in

Eiſenbahn Stamm-Acetien.

Oeſterr. Lombarden 109.

Loco 57

Locv 18

Telegraphiſche Coursberichte von Herrn Nobert Nhens.

17. October 1868.
t

e Berliner Fonds Börſe.Tendenz: feſt belebt.
5 Pr. Staats Anleihe 103.

Deſterr. 60er Looſe 727/,. Jtalteniſche Anleihe 517

Altsna- Kiel 113/.. Bergiſch MärktiſcheBerlinGörlitz 67 Berlin Potsdam 192 Se

4 V o do. 95

Bresl.Schweidnitz 115 CölnMeinden 1237,. CoſelOderberg 113.
Magdeburg Halberſtadt 155.

Märk.Poſen 65
Magdeburg Leivtiger 21792.

S. Oberſchleſiſche 18622. Oeſterr.
Rechte Oderufer 80 Rheiniſche 1167,.

Banken. 4 Hypotheken? Certifteate 100/,. Preuß. Hyroth.Actlen 107

Wechſel-Courſe. Hamburg kurz 1505 Hamburg lang 150
Amſterdam lang 142.

Amſter
London 3 Mt. 235.. Wien kurz 87

Berliner Getreide Börſe.
October 57 November December 53

Frühjahr 9..
Detober PRovember 17. Frühjahr 17.

in wur 8n ehe e in ehe r Thüringer 137tand ei iſches Leihhaus Expeditionsſtunden von V. m.8 ne Sparkaſſe Kaſſenſtunden Vm. S 1, Nm. 3 Oeſterr. Poten s8.
mtaſe!. d e n z r t e v dam kurz eVorſchuß Verein Kaſſenſtunden Vm. 10- Ia. m. b Rathhausgaſſe ns. zKaſſenſtunden VBnt. 8— 12 u. Nm. 2—6 gr. Märkerſtraße 28. Bremen kurz 111 Paris 80 12.

and, nur n re ben 6 bis Ab. 9.ung: Vm. 8 im Stadtſchießgraben. zHbverein: Ab. 8 10 Zroße Märkerſtraße 21. e
iſher Verein: Ab. 8—10 in Schmidt's Hotel (geſellige Unterhaltung). Nüböl. Laufend Monat 95

liem Ab. 7 in Schlüter's Reſtauration Epiritus. Tendeng: eNawen Ab. 8— 10 Uebungsſtunde in der Turnhalle S
7 in Roceo's Salon „Kränzchen

Bei dem großen Jntereſſe, welches die Darwin'ſche Theorie und die Abſtammung des Menſchen für alle Gebildeten augenblicklich zu haben pflegt wied di S

trachtung der angeblichen Ur Familie des Gorklla gewiß unterhaltend und vielleicht
u Fuürſtenthal. Jriſchrömiſche Bäder. für Herren auch lehrreich ſein
Pachmittags 5 Uhr kür Damen täglich Nachm. 2 Uhr ße u jeder Zeit des Sages. Sonn und Feiertags Nach e Krahmer.

15 d igia an enrten. onelerzug 8. Schnellzug P Per iſt Alles in dieſem Kalender e Bote), der Styl er
einige anrten- Lpurierzug 7 zug 9 er hinkender Bote), der Styl erinnſ be m gemiſchte Zug Abgang der Richtung ſach unſterblichen Hebel, ja dieſer Schriftſteller iſt hier oft ſogar Merten
ſonen 15 M. Au. 7. 50 M. V. 1 U. 30 M. Nmt. (2), Iender bringt elnen ümfangreichen ganz vortrefflichen Text und eine erſtaunliche
Umaſſe n a. in 6 N. 10 M. Ab, (6). Menge der feinſten Holzſchnitte.“ (Frauendorfer Blattker.)

D. r en Pünſte Auflage 156000 Nremplare verkauft. 9a Dekanutmachungen. g. e eSteckbrief 070C07T701 m fein möblirte ſchöne Stube, vornheraus,Die Aberehelichte Johanne Siebeck aus Anthologie klässiseher Volkslieder e ülrichs re
2 9 y hen Iter Jottendorf, bisher hier in Dienſten ſtehend, n Gr e e e do

e r Pianoforte und Gesanhege Stadt verlaſſen, ohne weiter für ihr S Hando a e a V J r
e negebliebenes Kind zu ſorgen. Da der jeferungen 5 Groschen.a Alfnhaltsort der P. Sietect hier nicht ber Diess Sammlung deren Absat fät hre Wohl T beachten!

a i ſo wi dieſelbe im Betre Gediegenheit bürgt, enthält über 900 unskunt i, ſo wird erſucht, dieſelbe im Betre s Neues verbeſſertes PollutionsVerhin-In nahe mittelſt Zwangs Reiſeroute unter rer herrlichen Volksſeder und bietet allen derun s Anſtt t r
e Mrictgabe hierher zurückzuweiſen. Freunden vollesthümlicher Musik eine in nacht en e n id t

ekignalemente 27 Jahr alt, 5 groß, Kommene Gabe. Jeder Band ind jede Dop ine Eſbrancheenneiſung rech e
ſhwarzes gewöhnlich glatt gekämmtes Haar pellieferung ist einzeln zu haben. eröhinge n Ball vt. an
lngliches Geſicht vlaſſe Geſichtsſarbe, Nerlas on Norita schater J

H. hie Naſe, zierlicher Gang. Vorräthig bei schröcket Simon e mn di a/S. den 12 d 1868. in Male. z beſte und kürzeſte Weg zur
Fahrt ie PolizeiVerwaltung. ftcneren ſee vAn Der Ober Bürgermeiſter Ge en l eumäatigmns ſtrhe ren Heilt g. J

n o Voß. Kranken und Leiden dend S d r e gen Ligentliches ſende ich auf portofteies Verlangen KramesoS Lag räume r i a häufig vekkannt Mit und unentgeltlich die neu erſchienene 24.Berlin r e ha auch alle isher dagegen angewandten Mit Kuflage der ſegensreichen Broſchüre: „Sichere
geht Gr ich die Localitäten der früher tel gar keinen oder höchſtens nur ſeiten vorüber Hülfe für innerlich und äußerlich Kranke jederi ältner'ſchen Wagenfabrik habe reſtau w. Erfolg haben konnten giebt allen an Krt“ auch gegen alle Geſchlechts

ſeſem Uebel Leidenden die ſicherſte und ſchleu Krankheiten
Grebes

n e Raume den Herren Kaufleuten und
Coln,/ e Fabrikanten zur gefälligen Benutzung.

Vzügliche Oſſerten bitte an mich ſelbſt gelan

r n zu laſſen.
ZimmermannFabrik kandwirthſchaftl. Maſchinen

c Areſchmaſchinen Schmieröl

e eärrz eGörlita's Maſchinenölfabrik
lach a in Halle a Saalen Quantita 8Amts n Quantitäten von 25 ab.

en.n ſamer Konſum.
v nſervirung der Maſchinentheile.

e

ren iſen, empfehle ich einen Theil derſelben
ab in der Beziehung vorzügliche, trockene

es Oel friert nie bleibt überhaupt ſtets ſtüſſig.

nigſte Hülfe an die Hand, die in klarer und
überzeugender Weiſe geſchriebene Schrift.

Rheumatismus und Lähmungen. Deren wahre
Natur Urſachen und gründliche Heilung mittelſt
einer neuen vollſtändig naturgemaßen und. unfehlbha
ren Methode. Leidenden jeden Grades, Geſchlech
tes und Alters empfohlen von Dr. Luitpold Reiner.
3. Aufl. Preis broch. 6 Sgr.

Buchhamduumng (Brüderstr, 14),

Bpileptische Krämpfe oheilt der
Sspeceialarzt für Ppilepsie Dr. O. Killiseb
in Berlin, Jägerstr.75/76. Aus wärtige bräeflich.

geheilt.

Eingetretener Umſtände halber wird zum ſo

fer geſucht.
Möbelfuhrwerk Landwehrſtraße Nr. 10.

Vorräthig Male in der Weſten gehen
e

fortigen Antritt ein Hofemeiſter und ein Schä

h

S e z

Gustav Ger in Braunſchweig.

Se r S
Thatſachen ſprechen

Gern bezeuge ich, daß mich der

weisse Brust-Syrup
von G. A. W. Mayer von einem län

Zu haben bei A. Hentze in
Halle a S., Schmeerſtr. 36.

Rittergut Schnellroda bei Mücheln



Se Bern Sache e Co.m empfehlen JDamen und Kinder Hüte in Vilz, à Stück von 10 an.
e Elegante Sammet- und Velour Hütte.
Baretts für Mädchen und Knaben, à Stück von 10 an.
Uackhüte für Mädchen und Knaben. à Stück 12
riztuchmützen, waſeſerdicht geſteift, à Stück 10
Vaçons, Biumen, Vedern ete, billigſt.
J Das grösste Lager der neuestenM Serrenhite e

in Vilz, Sammet, Velour und Seide
empfiehlt zu den billigſten Preiſen die Iutſahbrik von

Euch Sache C Co.gr. Ulrichsstr. Nr. 55.,

Elegante WinterUeberzieher von 12 Thlr. an,
Jaquets von 10 Thlr. an unddo.

ſchwarze Fracks von 10 Thlr. an
in großer Auswahl, fertig und nach Maaß in

L. Richters Milial,
Große Ulrichsſtraße 5.

Wegen gänzlicher Aufgabe meines Geſchäfts verkaufe ich ſämmtliche
Vorräthe meines

Spfrrituuosen- und Oisarren-Lagers
u billigſten Preiſen.

V. Mersen,Brüderſtraße 15.
Täglich friſche Preussische Austern.

Kieler Speckbücklinge,
friſches abgekochtes Hamburger Rauchfleisch und gb-

gekochten Westph. Schinken bei C. I. Wiebach.
Röstwürstechen, delikat, a Stück Sgr., à Dutz. 14 Sgr.,

bei O. I. Wjebach,Berliner Weiſssbier-salomn,
V. d. Geistthor Nr, 18,

Berliner Weissbier Von A. Landri,
Coburger Actien- und Kelbraer Lagerbier vom PFass,

gtets reichhaltige Speisekarte. H. Mitschmann.
e e eeeeeee e e

Ein gutes eiſernes feuerfeſtes Geldſpind iſt billig zu haben bei
Eraum, Markt und Leipzigerſtraßen Ecke.

l Ernet Pſabe, Igroße Ulrichsſtraße 8,
empfiehlt zur Winterſaiſon

gestreifte FIamelle zu Blouſen u. Buſchlicks ſich eignend,
Tertige FlIanell Blousen für Damen und Kinder,
prachtvolle Moſßre's in ſchwarz und den neueren Farben
Corsetten in roth, blau, ſchwarz, grau und auch weiß
SchIefer in größter Auswahl,
Cachemnez für Herren,
wollene gestichte Röcke zum Unterziehen f. Damen und Kinder,
Orämolimen, Geſtelle und eingezoge Röcke
fertige elegante Bamenröcke in reicher Auswahl.

In letzteren Beiden wird jede Beſtellung angenommen und aufs Beſte ausgeführt.

Natürliche Winevralbrunnen,

O. LLeipziger en Nr. 104
empfiehlt:

Ledertuch Schürzen
f. Damen, Mädchen u. Kinder.

Schwedische Zündhölzer,
10 Schachteln 3 S

Gummischuhe,
kfranzöſ. u engl. zu bekannt. bill. Pre

iſen

Glycerin-Pettseiſe,
gegen ſpröde Haut, 3 Stück 10 H

Erisir-, Toupir-, Staub n
Taschenkämme.

Kleider-, Haar- u. Tascheibürein,

Parfümerieen u. Seifen,

in Büfſfel u. Schildkrot,

Eine geräumige Niederlage zu vermnfethen

kl. Ulrichsſtraße Nr. 29 befindet

ulver

ſen, auf das Leichteſte hinweg.
Jn Paqueten à 2 empfiehlt

Klber, Kupfer, Meſſing und Stahl

Fenſterſcheiben.
2 Stück I u. 2 r empfiehlt

Albert SChIüüter, gr. Steinſtt, 6.
Stearinöl u. Wienerkalk

empfiehlt

W einberg.
Heute friſche Pfannkuchen.

Montag den 19. October Schlachtefeſt,
wozu ergebenſt einladet F. Sturm.

in enez.Ein Pingenez in Stahleinf. verloren. Gegen
Belohn. abzug. Königsſtr. 26, part-

S Die nahe Wiederkunft Jeſu Chriſti,

Gr. Märkerſtr. 23.

FamilienNachrichten.
Todes Anzeige.

8 9 für Jedermann.

die gangbarſten Sorten, Eunser, Bälliner, Vichy, Neuragoczi-Pastillen,
Mutterlaugensalze, Carlsbader u. Marienbader Salze, Sprudel-
See etc. halten ſtets vorräthig, ſowie auch

Minstlüche Vinmeralwasser
von Herrn Dr. Struve. Melmbold Co.

GebauerSchwetſchke' ſche Buchdruckerei in Halle.

lieber Gatte, Vater und Bruder, der Guts
beſitzer Wilhelm Steckelberg, was Freun-
den und Bekannten hiermit tiefbetrübt anzeigen

die trauernden Hinterbliebenen
Heiligenthal, den 16. Octbr. 1868

gr. Rittergaſſe Ke
Meinen geehrten Kunden die ergebene In

de daß Weite Lümstwäscherei

nimmt allen Noſt und ſonſtige Un
reinigkeiten, ohne Kritze zu hinterlaſ

Albert Schlüter gr. Steinſt.
Kleine Prager Putzſteine

zum Putzen von Gold, Silber, Neu

Albert SchIüter, gr. Steinſtr.
nd unt

Heute Vormittag 10 Uhr ſtarb unſer guker,

Pommaden u. Iaaröle,

Zone f. Damen

S

E. Fritſch. en
Engliſche Patent- Puten

zum Meſſer u. Gabel putzen empfiehlt
Albert Schlüter, gr, Steinſtt.
Rheiniſches W und Schärfe

ſowie zum Poliren der Spiegel und

zum Putzen von Meſſing u. Kupfer

9
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